
Proletarier aller Länder, vereinigt euch! Wirtschaftsleben — kurzgefaßt

Treuimschaft
Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

<_______________________—---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Erscheint Seit I.Jjnuar 1966 ♦ Freitag, 19. Juli 1985 ♦ Nr. 138 (5 016) + Preis 3 Kopeken

DREISSIG MODELLE werden jähr
lich in der Experimentalabteilung 
de» Uraljker Rauchwarenkombinals 
erarbeitet.

Da» Kombinat hat vor kurzem ei
ne Partie Neuentwicklungen gefer
tigt, die den Betrieb auf der Repu- 
blikgroßhandelimeste in Alma-Ata 
reprä»enlieren werden. Darunter 
sind Damenpelze, Herrenpelze, 
Pelzpjacken u»w.

ALLE AGRARBETRIEBE im Rayon 
Rulajewo, Gebiet Nordkatachslan, 
mähen auf Hochtouren Heu. Daran 
beteiligen »ich auch die Patenkol
lektive der Induilriebefriebe, Orga- 
nijationen und Dien»t»tellen de» 
Rayonzentrum». Sie bildeten Spe
zialabteilungen, die das Gras auf 
Waldwiesen, an den Seeufem und 
am Wegrand mähen. Die Mitar-

beiter der Rayonabteilung des' 
Staatlichen Komitees der Selchos- 
technika haben »ich die Aufgabe^ 
gestellt, mindesten» 100 Tonnen Fut
ter zu werben.

MEHR ALS 100 000 RUBEL hat 
man im Semipalatinsker Buspark ' 
Nr. 1 seif Beginn des elften Plan
jahrfünfti durch Einführung von Ra
tional isierungsvorschlägen erzielt. 
Die schöpferische ergebnisreiche 
Tätigkeit der Produkt ion»neuerei 
des Betriebs und der hohe Nut- 
zungskoeffizienf sind eine wichtige 
Voraussetzung für eine effektive 
Auslastung der Busse.

Die Fahrerbr gaden Eduard Zim
mermann und Iwan Browko leisten 
einen beachtlichen Beitrag zur 
Vervollkommnung der Täl igkeif des 
Buspark».

Im Büro des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Auf seiner turnusmäßigen Sit
zung erörterte das Büro des ZK 
der Kommunistischen Partei 
Kasachstans die Frage der Ver
stärkung des Arbeitstempos bei 
der Vorbereitung und Durchfüh
rung der Ernteeinbringung und 
Getreideerfassung. Es wurde dar
auf hlngewicsen, daß die Bauern 
der Republik in diesem Jahr das 
Korn von etwa 25 Millionen 
Hektar bergen müssen. Die 
Agrarbetrlebe der Südgebiete 
der Republik dreschen jetzt schon 
Getreide Umfangreiche Erntear
beiten müssen In den wichtigsten 
Getreidebaugebieten \ ausgeführt 
werden. Allen Sowchosen und 
Kolchosen der Republik stehen 
die erforderlichen Erntemaschinen 
und Transportmittel sowie Ar
beitskräfte zur organisierten 
Ernteeinbringung zur Verfü
gung.

In einer Reihe von Sowchosen 
und Kolchosen der Gebiete Tal
dy-Kurgan, Alma-Ata und ande
rer Südgebiete aber bleibt das 
Tempo beim Getreidedrusch äu
ßerst niedrig. Nicht alle Ernte
maschinen sind im Einsatz. In 
den Gebieten Kustanai. Koktsche- 
taw, Turgai. Nordkasachstan, 
Aktjublnsk und Uralsk ist ein

Wenn man die Sache
ernst anpackt

Noch vor einigen Jahren war im 
Sowchos ..Krasny Flag" das Fut
terfeld der empfindlichste Punkt. 
Die Futtervorräte reichten im 
besten Fall bis Mitte des Winters. 
Sogar das Stroh wurde von weit 
her angefahren, um wenigstens 
etwas in den Trögen zu haben. 
Die Leiter schienen nur eine Sor
ge zu haben: Wo noch Futter her
bekommen? Wie konnte da von 
hohen Tierleistungen und stabi
ler Arbeit die Rede sein?

Seitdem sind nur drei Jahre 
vergangen. Wir nähern uns dein 
Dorf und glauben, ein Wunder 
Ist geschehen: Auf der Futterdie
le erheben sich mehrere Scho
ber. Einige sind schon fertig, 
aber immer neue Transporte mit 
frischgemähtem Shitnjak kom
men an. und bald sind auch die 
anderen Schober gesetzt. Woher 
diese unerwarteten Wandlungen? 
Ja. warum eigentlich unerwarte
te? Oberlegt man sich die Sache, 
so kommt man zum Schluß, daß 
hinter diesem breiten grünen 
Strom die Arbeit der Menschen 
und der Sichergeist des Chef
agronomen Lew Stasjukow ste
hen. In den wenigen Jahren, die 
er diesen Posten bekleidet, be
merkte er. daß die Futterschlä
ge vernachlässigt werden und 
daß deren Produktivität gering 
ist Nun war es an der Zelt, 
entschieden zu handeln.

„Ehrlich gesagt, zerbrechen 
wir uns oftmals zu lange den 
Kopf, statt sofort an die Sache 
zu gehen, das Feld umzupflügen 
und frisch zu besäen, denn nur 
die jungen Gräser können hoch
ergiebig sein”, sagt Lew Petro
witsch.

Nun fahren wir In Richtung 
Sabundy, links von uns haben 
wir das dichte Grün des Futter
feldes.

„Es zieht sich von hier bis zur 
Grenze des Rayons Kurgaldshl- 
no", fährt der Chefagronom fort. 
„Hier haben wir mit de/ Heu
ernte begonnen, und auf diesem 
Massiv Ist die ganze Technik 
konzentriert. Früher war es meist 
s<o. daß jede Brigade selbst auf 
ihrem Heuschlag arbeitete, wo
bei unvermeidlich teure Zeit 
verlorengmg. Jetzt, da im Kom 
plex gearbeitet wird, 
stellvertretende 
Futterproduktion 
vorsteht, nat sich 
Guten gewendet."

Der Sowchos besitzt gegen
wärtig fast 4 000 Hektar junger 
Shltnjakschläge.

„Wir bauen sehr auf die in
itiative und den Fleiß unserer

dem der 
Direktor für 
A. Schelma 

das Blatt zum

Sieger geworden
Auf den l eidem des Kolchos 

„W. I Lenin Rayon Urdshar 
ski. fand ein Geble.swettbewerb 
der Bewässerer statt.

im Ergebnis- eines bcharrli 
chen Wettstreits um schnelle und 
libcnquaiitativc Bewässerung Ini 
ben Kurmasch Shekebasarow 
aus dem Kolchos Kommunlsm 
Sliol’’ mehrfache! Sieger auf 
Ra>on und Gobletswcttbewerben 
und der Traktorist und Maschl-

bedeutender Teil der Getreide
kombines immer noch nicht in
stand gesetzt. Auch die Arbeit 
bei der Vorbereitung der Trans
portmittel muß verbessert wer- 

. den. Das Ministerium für Kraft
verkehrswesen. das Ministerium 
für Gemüse- und Obstwirtschaft, 
das Staatliche Komitee der Sel- 
chostechnika, die Sowchose und 
Kolchose der Republik haben ei
ne große Anzahl von Kraftwa
gen, Hängern und Traktoranhän
gern noch nicht repariert. In ei
ner Reihe von Gebieten werden 
die \ orräte in den Öltanklagern 
zu langsam aufgefüUt.

Einzelne Partei- und Vollzugs
komitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten, das Mini
sterium für Landwirtschaft, das 
Ministerium für Obst- und Ge
müsewirtschaft und das Staatli
che Komitee der Selchostechnlka 
der Kasachischen SSR kontrollie
ren m noch unzureichendem Ma
ße die Vorbereitung und Durch
führung der Ernteefnbringung 
und Getreideerfassung, schätzen 
Undiszipliniertheit und Unorgani
siertheit nicht prinzipiell ein.

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans for-

und
am See Bur- 

Dor t will man

Mechanisatoren", sagt Lew Sta- 
sjukow, ,,und hoffen, mit der Fut
terbeschaffung termingerecht fer
tig zu werden..."

Die Berechnungen der Agro
nomen laufen auf folgendes hin
aus: Der Shitnjak wird etwa 
3 000 Tonnen Heu ergeben. Wei
ter wird man mit der Ernte der 
verschiedensten Gräser auf den 
bewässerten Llmanflächen 
auf den Flächen 
tasch beginnen.
nicht weniger als 1 000 Tonnen 
Heu bereitstellen. Außerdem gibt 
es noch verschiedene Getreidege
mischsaaten und das Sudangras.

Der Chefagronom sowie der 
steilvertretenoe Direktor für 
Fuiterproduktlon sind stets auf 
der buche nach Möglichkeiten 
zur weiteren Festigung der Fut- 
terbasis. Wir sahen vortreffliche 
Esparsette- und Luz^rnesaaten. 
In diesem Jahr hört man olt/daß 
die Luzerne dem kalten Winter 
nicht slanagehalten hat und ein
gegangen ist Hier aber gedeiht 
sie wunderbar. Der Sowchos hat 
für die Prüfung der Futterkultu
ren ein spezielles Gelände ge
schaffen. Hier gibt es allein 13 
Sorten von elnjänrlgen Gräsern. 
Die widerstandsfähigsten Kultu
ren wird man dann aut großen 
Produktionsflächen anbauen.

In diesen Tagen gehört den 
Maisplaniagen oie größte Auf
merksamkeit. Die Gruppe von 
Adam Sauer, zu der E. Abdu- 
walijew und G. Serbln gehören, 
haben die erste Kultivierung be
reits aut einer Fläche von 712 
Hektar abgescnlossen. Was inter
essant ist: Hier praktiziert man 
oie verdichtete Saat. Die große 
Dichte ist dadurch möglich, weil 
man diesem Feld die volle Dosis 
Ainmopnosdünger zugefühn hat. 
Der bowchos besitzt 2 280 Hekt
ar Mais. Daß, was man in die
sem Jahr mit einem Säaggregat 
geleistet hat. mußte früher mit 
drei ..Belaruß -Traktoren getan 
werden. Dies ist also das neue 
Herangehen an den Maisanbau 
für FutterzweCke.

Das Problem der Schaffung ei
ner sicneren Futterbasis ist im 
Sowcnos noch nicht vollständig 
gelost. Jedoch die Hauptsache 
ist, daß sich die Menschen mit 
allem Einst an seine Lösung ge
macht haben. Sie haben sich dar
an überzeugt, daß man sich unter 
beliebigen Bedingungen in 
schnellerem Tempo vorwärts be
wegen kann.

Michail GOLDBERG
Gebiet Zellnograd

nist der Bewässerungsanlage 
DDA-100M Dax Id Götz aus dem 
Kolchos „Rasswel", Rajon Shar- 
ininski erste Plätze belegt. Sie 
sind mit Urkunden und Geldprä 
inlen der Gebietsverwaltung 
Landwirtschaft ausgezelc h n e t 
worden Ihnen wurde die rote 
Siegerschärpe umgebunden.

Woldemar TAUBER
Gebiet Semipalatinsk

Ministerien für Land- 
IM. G. Motorlko), für 
Gemüse wirtschaft (J. 1.

Basis 
zur 
Ge-

derte die 
wirtschaft 
Obst- und ____ _________, .
Dsherembajew), für Erfassungen 
(N. N. Klewzow), das Staatliche 
Komitee der Selchostechnlka 
(A. M. Jegorow) und das Staat
liche Komitee für Versorgung 
mit Erdölprodukten (W. W. De
nissow) der Republik auf, durch
greifende Maßnahmen zur Be
seitigung der Mängel einzuleiten 
und Im Sinne der Hinweise des 
ZK der KPdSU eine hohe Ein
satzbereitschaft der Technik_und 
der materiell-technischen 
der Getreideabnahmebetriebe 
Ernteeinbringung und zur 
trcldeerfassung zu sichern.

Die Gebietspartei- und 
bletsvollzpgskomitees wurden 
auftragt. den Stand dieser 
beit in allen Sowchosen und Kol
chosen aufmerksam zu erörtern. 
Es geht um die termingerechte 
Bereitstellung der Erntetechnik 
und der Verkehrsmittel, der Ab
nahme- und der Verarbeitungsbe
triebe und um deren effektive 
Nutzung.

Auf der Sitzung des Büros des 
ZK wurden auch andere Fragen 
erörtert.

Ge- 
be- 
Ar-

Die • Werktätigen der Neu
landeisenbahn , — Initiatoren des 
Unionsexperiments zur Vergröße
rung der Tragfähigkeit der be
trieblichen Mittel — haben zum 
Abtransport sämtlicher von den 
Eklbastuser Bergarbeitern über
planmäßig gewonnener Kohle — 
eine MiilionaTonnen — keine zu
sätzlichen Wagen gebraucht. 
Dank der verdichteten Verla
dungsmethode konnte man jeden 
Eisenbahnwagen mit weiteren 10 
Tonnen Kohle beladen.

Damit die superschweren Wa
gen unterwegs nicht ausfallen, 
werden sic vor der Verladung 
(durch Schaufelradbagger) in der 
Reparaturabteilung einer Gene
ralprüfung unterzogen. Diese 
Abteilung entstand durch die ge
meinsamen Bemühungen der Ei
senbahner und der Kohlenarbel-

Ein Aktivistenfinish für das 
Abschlußjahr des Planjahrfünfts

Die Werktätigen des Gebiets 
Dshambul beteiligen sich aktiv 
am sozialistischen Wettbewerb 
um eine würdige Ehrung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
und des XVI. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und sind fest entschlossen 
die Aufgaben des Abschlußjahres 
des Planjahrfünfts erfolgreich 
zu meistern. Das wurde am 17. 
Juli auf der Versammlung des 
Partei- und Wirtschaftsaktivs 
festgestellt.

Der Erste Sekretär des Gc- 
bletskomltees der Kommunisti
schen Panel Kasachstans A. K. 
Shakupow Informierte über die 
Maßnahmen, die von der Ge- 
bletspartclorganlsation zur wei
teren Entwicklung der Wirtschaft 
und Kultur des Gebiets realisiert 
werden. Über den Stand der 
Dinge an der Basis, über den 
Verlauf der Erfüllung der Staats
pläne und der sozialistischen 
Verpflichtungen berichteten die 
Ersten Sekretäre der Rayonpar 
telkomitees: Kurdal — U. Ba: 
geldljew, Merke — J. Sauranba- 
jew, Lugowoje — A. Issakow. 
Tschu — N. Torgajew, Krasno 
gorka — G. Kalatschow. Talas 
— R. Jerseitow und der Chef 
des „Glawkaratauchlm s t r o 1" 
W. Schale po.

Herzlich von den Anwesen
den begrüßt, sprach auf der 
Versammlung des Aktivs das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, der Erste Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse D. A. 
Kunajew. Er unterstrich, daß es 
gilt, Im Sinne der Beschlüsse der 
Plenartagungen des ZK der 
Kl’dSU Im April und Juni 1985 
und der Aufgaben, die Im Rele- 
rat des Genossen M. S. Gorba
tschow auf der Juniberatung zu 
Fragen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort 
scnrltts und In seinen Reden in 
Leningrad, Kiew und Minsk ge
stellt wurden, die Industrie und 
die anderen Branchen rascher 
auf einen intensiven Entwick
lungsweg zu überführen und die 
strukturelle Umgestaltung der 
Produktion schneller zu verwirk
lichen. Es Ist nötig, den Investi

ln der Schmelzeroi Nr. 1 ist Johann Wagner (Im 
Bild) em Beispiel für gewissenhafte Arbeit. Vor kurzem 
hat man ihm die siebente Qualifikationsstufe eines 
Schmelzers verliehen. Johann Wagner ist Brigadier des 
Schmelzofens Nr. 16.

Die Hüttenwerker des Aktjubinsker Werks für Ferro
legierungen haben sich ein Produktionsaufgebot vor
genommen, das dem bevorstehenden XXVII. Parteitag 
der KPdSU gewidmet ist. Ferrochrom, das hier aus 
Chromerzen gewonnen wird, findet in vielen Hütten
werken und -kombinaten des Landes Anwendung.

Durch fachliches Können
ter. Aus den mit Kohle belade
nen Wagen werden täglich zehn 
Schwerlastzüge gebildet, die in 
Richtung Ural fahren. Während 
man hier vor drei Jahren für die 
Bildung des ersten Schwerlastzu
ges mit 10 000 Tonnen Gewicht 
vier Tage braucht?, - sind jetzt 
kaum zwei Stünden dazu erfor
derlich.

Auf den Rangierbahnhöfen 
wurden die Manövriergleise ver
längert, so daß man Jetzt bis zu 
drei Kilometer lange Züge ohne 
Schwierigkeiten bilden kann. 
Dank des gut durchdachten und 
überprüften Schemas der Zugfüh
rung mit drei Elektroloks an der 
Spitze und der von Dispatchern 

auf der ganzen*Strecke gesicher

tionsbau entschledend zu verbes
sern, den Umfang der nichtvoll
endeten Bauproduktion rapide 
zu verringern, den Anteil der 
Investitionen, die für die Re
konstruktion der Betriebe und 
für die Einführung material
sparender Technologien bewilligt 
werden zu vergrößern.

Es ist notwendig, die Bemü
hungen darauf zu konzentrieren, 
daß Getreide und die anderen 
landwirtschaftlichen Kulturen In 
kürzeren Zeiträumen und ohne 
Verluste zu bergen sowie die Ar
beitseffektivität auf den Farmen 
zu steigern, um dem Lande mög
lichst viel pflanzliche und tieri
sche Erzeugnisse zu bieten. In
dem ein voller Auslastungsgrad 
der Kombines und der anderen 
Erntetechnik erreicht wird, gilt 
es zugleich, höchst angespannt 
Grob- und Saftfutter zu beschaf
fen and die Viehüberwinterung 
allseitig vorzuberclten.

Damit diese großen Aufgaben 
erfolgreich realisiert werden, 
muß man den 'Stil und die Me
ll öden der organisatorischen und 
erzieherischen Tätigkeit beharrli
cher vervollkommnen, die Diszi
plin und Ordnung an Jedem .Ab
schnitt festigen und höhere For
derungen an die Kader stellen. 
Alle damit verbundenen Fragen 
muß man während der bevor
stehenden Rechenschaftslegungen 
und Wahlen In den Parteiorgani
sationen prinzipiell und sachlich 
erörtern. Es gilt, auch künftig 
gegen Trunksucht und Alkoholls- 
mus sowie gegen Verletzungen 
der Rechtsordnung und andere 
negative Erscheinungen vorzu
gehen Gleichzeitig mit der Lö
sung sozialökonomischer Aufga
ben muß auch der politisch-ideo
logischen Tätigkeit sowie der 
moralischen und Arbeitserzie
hung der Werktätigen, vor allem 
der Jugend, besondere Aufmerk
samkeit geschenkt werden.

Zugleich muß die Sorge um 
die \ erbcsserung der materiel
len. kulturellen und ärztlichen 
Betreuung sowie der Versorgung 
der Bevölkerung durch den Han
del. um cLne rechtzeitige Inbe
triebnahme von Wohnungen so
wie kulturellen Einrichtungen 
und Sportanlagen und um ihre

ten freien Fahrt gelangen diese 
Züge In nicht ganz 24 Stunden 
von Ekibastus nach Tobol, wo 
sie die Lokführer der Süduraler 
Eisenbahn übernehmen. Durch 
die exakte Arbeit des Eisenbahn- 
Brennstoff-Fließbandes konnten 

sind Jetzt jn deQ Uralte Wärmekraftwerken 
solide KoWenvorräte für den 
Winter angelegt werden.

Bel der Analyse des Vorjah
res stellte es sich heraus, daß die 
Eisenbahnwagen ihre größten 
Standzeiten auf Anschlußgleisen 
und Weichenstellen hatten. Sie 
mußten oftmals unter großem ma
nuellem Kraftaufwand herausge
holt werden, weil alle anderen 
Mechanismen bei der Reinigung

möglichst vollständige Nutzung 
verstärkt werden.

Die Versammlung des Aktivs 
versicherte, daß die Werktätigen 
des Gebiets das Programm des 
Abschiußjahres des Planjahr
fünfts bei der Entwicklung der 
Industrie, dem Verkauf von Ge
treide. Fleisch und Milch an den 
Staat erfolgreich erfüllen und 
ihrem Land möglichst viel Zuk- 
kerrüben, Gemüse und andere 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 
liefern werden.

Während seines Aufenthalts 
jm Gebiet besuchte Genosse D. A. 
Kunajew eine Reihe von .Agrar
betrieben In den Rayons Suord- 
lowskl und Lugowskol. Im Kol
chos ..Trudowoi Pachar", Rayon 
Swerdlowsk!, wo der Held der 
Sozialistischen Arbeit A. Nach- 
mar.owitsch \orsitzender ist. und 
im Sowchos „Algabas", Rayon 
Lugowskol. geleitet vom Di
rektor T. Taurbekow, besichtigte 
er Felder, machte sich mit dem 
Ablauf der Erntearbeiten. der 
Futterbeschaffung. der Pflege 
von Zuckerrübenplantagen mit 
der Anwendung fortschrittlicher 
Arbeitsmethoden vertraut, sprach 
mit Mechanisatoren. Fachleuten, 
Partei- und Sowjetfunktionären 
und Interessierte sich für die Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
der Arbeiter und Kolchosbauern. 
Genosse D. A. Kunajew traf 
auch mit dem Direktor des Pfer
dezuchtbetriebs Lugowskol I. Fln- 
ko, mit dem Vorsitzenden des 
Karl-Marx-Kolclios A. Rockel, 
mit dem Vorsitzenden des 
Dshambul-Kolchos A. Oskemba- 
Jew und dem Direktor des Sow
chos „Podgornenskl" S. Sady
kow zusammen. Im Gebietszen
trum besichtigte er die Leder- 
und Schuhvereinigung, ihren Im 
Bau befindlichen Kulturpalast 
sowie Schuh- und Möbelverkaufs-, 
stellen.

Auf der Reise durch das Ge
biet wurde Genosse D. A. Kuna
jew vom Ersten Sekretär des 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans A. K. 
Shakupow und dem Vorsitzenden 
des Gebletsvollzugsko m i t e e s 
S. A. Akkosljew begleitet.

(KasTAG)

Foto: Viktor Krieger

der Magistralllnie von Schneewe- | 
hen eingesetzt waren. j

Bei der Vorbereitung auf den 
Winter änderte man auf der Neu
landeisenbahn die herkömmliche 
Taktik. Die Hauptllnlen werden 
jetzt schon von zwei oder drei 
Reihen Schneeschutzbretter um
geben. Die leistungsstarken Me
chanismen,. deren Instandsetzung 
bald beendet ist, w’ird man größ
tenteils auf den Eisenbahnstatio
nen eirisetzen. Daraus wird man 
mobile Abteilungen bilden, die 
im Notfall an entscheidenden 
Abschnitten genutzt werden kön
nen.

Die mit Computern geprüfte 
’ neue Methode der Arbeit der Ei

senbahn wird eine störungsfreie 
Belieferung der Uraler und Ka- 
sachstaner Wärmekraftwerke si
chern.

(KasTAG)

CllflPulsschlaq unserer Heimat
Turkmenische SSR-------------

Äpfel aus 
der Wüste

Die Sonnenstrahlen der Kara
kum und die Säfte der Wüste 
sind in den Äpfeln gespeichert, 
die im Obstbausowchos „Sowet 
Aserbaidshany" der Agrar-Indu- 
strleverelnigung GJaur gezüchtet 
wurden. In diesen Tagen wurde 
durch die Gärtner der Neuland
wirtschaft, die in den Wanderdü
nen angelegt wurden, die Apfel
ernte abgeschlossen und bereits 
die 600 Tonne saftiger Früchte 
an die Bevölkerung der Republik 
abgefertigt. Das Ist doppelt so 
viel, wie In der gleichen Zelt des 
Vorjahres realisiert worden war.

Eine so hohe Ernte wurde in 
diesem Jahr dank der engen Zu
sammenarbeit der Gärtner und 
Wissenschaftler des Instituts für 
Ackerbau der Republik erreicht. 
Die Selektlonärc schlugen den 
Neulandbauern mehr als zehn 
hochproduktive Sorten mit unter
schiedlicher Fruktlflkatlonsdauer 
vor. Die Wissenschaftler arbei
ten die optimalsten Schemen der 
Anpflanzung von Setzlingen, be
sonders in einer verdichteten Va
riante. aus. Die Irrigatoren der 
Republik haben 1 000 Hektar 
Land geebnet und ein Bewässe
rungsnetz mit Untergrundentwäs
serung angelegt.

Die Obst- und Weingärten der 
Republik haben die Wüste in die
sem Jahr um weitere 6 000 Hekt
ar verdrängt.

Es Ist vorgesehen, schon 
Anfang des kommenden Jahres 
die Frzeugung von Obst in der 
Republik auf das l,5fache zu er
höhen.

Usbekische SSR --------------

Mit „ausgezeichnet“ 
bewertet

Das Wasser aus dem Andlsha- 
ner Staubecken gelangt nun auch 
auf die Felder In den Ausläu
fern des Tienschan Die staatliche 
Kommission hat die zweite Aus
baustufe der sich hier im Bau 
befindlichen Pumpstation „Ta- 
schachur" mit ..ausgezeichnet" 
bewertet. Sic befördert das Was
ser aus dem künstlichen Stau
becken 100 Meter hoch.

Eisenbahntunnel
im Tagebau

Immer weiter dringen die Erz-' 
arbeiter des landesgrößten Berg-" 
werks Sarba! des Sokolowka-Sar- • 
baier Bergbau- und Aufberel- 
tungskombinals in das Erdinne
re vor. Gegenwärtig wird das 
Erz 310 Meter unter der Tages
oberfläche gewonnen. Solche Be
dingungen erschweren den Ab
transport der Erze und des tau
ben Gesteins, verteuern die Ge
stehungskosten des Erzabbaus.

Im Rahmen der Rekonstri^-j \ . 
tion des Sarbaier Tagebaus wyq-( ■ > 
den erstmalig in unserem Lande 
zwei Eisenbahntunnel mit einer 
Gesamtlänge von rund fünf Ki
lometern in Betrieb genommen. 
Sie führen den Eisenbahnverkehr 
näher an die unteren Erzflöze 
heran, verringern die Strecken
förderung der in der Tiefe ein
gesetzten technologischen Groß
kipper und reduzieren auf diese 
Weise den Energieverbrauch.

Paul ABRAMOWITSCH

Diese Pumpstation hat die 
Landwirtschaft höher ins Gebir
ge steigen lassen. Jetzt werden 
mehr als 400 Hektar Gebirgster
rassen zu landwirtschaftlichen 
Zwecken genutzt: Man setzt hier 
Pflanzkartoffeln.

Im nächsten Planjahrfünft soll 
die dritte Ausbaustufe der Pump.- 
statlon fertlggestellt werden, die 
das Wasser um noch 100 Meter 
höher heben und die Erschlie
ßung von weiteren 300 Hektar 
Flächen ermöglichen wird.

Kirgisische SSR-------------

Im ganzen 
Land gefragt

Die Luzernesorten „Usgen-, 
skaja sinjaja" und „Tokmak- 
skaja" der kirgisischen Selektion 
sind in Jeder beliebigen Acker-’ 
bauzonc des Landes hochproduk
tiv. Dank der Bemühungen der 
Ackerbauern der Republik, die 
in diesen Tagen mit der Saatgut
bergung begonnen haben, können 
allerorts solche Saatflächen ge-, 
schaffen werden. Ihre Aufgabe 
ist es, in genügendem Umfang 
wertvolles Saatgut bereitzustel
len.

Die Möglichkeiten der Samen
züchter, die die neue Spezialisie
rung vollkommen gemeistert ha
ben, sind umfangreich. Sic ha
ben allein im Verlaufe eines 
Planjahrfünfts die Erzeugnispro
duktion auf 7 500 Tonnen gestei
gert, was zum Anlegen eines fast 
2 Millionen Hektar großen Fut
terfeldes ausreicht. Diese Menge 
soll im laufenden Jahr um weite
re 1 000 Tonnen vergrößert wer
den. Die Ackerbauern erzielen 
diesen Mehrertrag dank der Stei
gerung der Ertragsfähigkeit der 
Samenpflanzen. Sie dreschen et
wa 2 Dezitonnen Saatgctreldc 
von jedem der 48 000 Hektar. 
Alle Arbeiten zur Pflege der 
nach der modernen brcltrelhiger 
Ahbauwelse angelegten Saatflä
chen sind mechanisiert. Mit Hilfe 
der Wissenschaftler wurde ein 
spezielles Ernährungsregime der 
Pflanzen und der Bewässerung 
der Plantagen ausgearbeitet.

Dank der Bemühungen der 
Samenzüchter der Republik und 
der hochproduktiven Luzerncfel- 
der im Tienschan werden Im 
Baltikum, in Belorußland, in der 
Nichtschwarzerdezone und in 
mehreren Gebieten der Russischen 
Föderation spezialisierte Land
wirtschaftsbetriebe entstehen.
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Entscheidungen auf weite Sicht
Als die Vorsitzende des Dorf- 

Sowjets Nadeshda Budnowa mich 
mit dem Dorf bekannt machte, 
erzählte sie mir, daß das Dorf 
Busuluk vor der Revolution so 
manches erlebt hat. Während des 
Bürgerkrieges beteiligten sich sei
ne Bewohner am Kampf um die 
Errichtung der Sowjetmacht. Am 
Sowchoskontor steht ein Obelisk 
am Massengrab der von den Kol- 
tschak Leuten erschossenen Dorf
bewohner.

Die Einwohner des Steppen
dorfes beteiligten sich aktiv am 
Aufbau des Kolchoslebens. Als 
der Große Vaterländische Krieg 

, ausbrach, gingen viele an die 
Front. Mehr als 50 Verteidiger 
der Heimat kehrten nicht In Ihr 
Heimatdorf zurück. Aber sie sind 
nicht vergessen. Die Jungen 
Pfadfinder der örtlichen Mittel
schule gründeten den Trupp 
..Suchaktion" und erkunden nach 
und nach das Leben von Frontsol
daten. Bei der Schule gibt es ein 
Museum des Kampfes und des 
Arbeitsruhms. Auch das Heute 
des Sowchos „Pobeda" ist reich 
an Ereignissen und großen Lei
stungen.

Er ist ein Spczlalbetrieb für 
die Kartoffel- und Milchproduk
tion sowie für die Zucht von Ras
sefärsen.

„Vor zehn Jahren war unser 
Dorf eine kleine Abteilung des 
Nachbarbetriebs", sagt Sowchos- 
dlrektor Grigori Sämmler. ..In 
den vergangenen Jahren haben 
sich große Wandlungen vollzo
gen.“

Wir gehen die Dorfstraße ent
lang und sehen das Neue ringsum. 
In der Sonne leuchten die großen 
Fenster des dreigeschossigen Ge
bäudes der Mittelschule, und et
was abseits steht der schöne Kin
dergarten. Schnurgerade stehen 
moderne Ein- und Zweifamilien
häuser mit Vorgärten und Neben

räumen. Die Straßen sind asphal
tiert, ringsherum 
Grünanlagen.

Seit kurzer Zelt 
Dorfbewohnern ein 
Kombinat und eine 
kaufsstelle mit allem Komfort zur 
Verfügung.

Man hat hier viele Produk
tionsobjekte gebaut: Viehfarmen, 
ein Futterhaus, eine Garage und 
ein Kartoffellager. All das hat 
das große multinationale Kollek
tiv geleistet, das den elften Fünf- 
Jahrplan sicher abschließt.

Der Feldstützpunkt der Kartof
felbauerbrigade befindet sich un
weit des Ischim in einer maleri
schen Gegend. Ringsumher ziehen 
sich die grünenden Kartoffelplan
tagen. Kartoffeln werden hier auf 
500 Hektar Bewässerungsland 
angebaut. Der Brigadier im Kar
toffelanbau. Kommunist Alexan
der Werwein Ist einer von denen, 
die im Sowchos aufgewachsen 
sind. Hier Ist er Mechanisator 
und ein erfahrener Meister gewor
den. Bereits etwa drei Jahre ist 
er Brigadeleiter, zwei Jahre ar
beitet sein Kollektiv nach der Ver
tragsmethode.

..Die Ernteaussichten sind in 
diesem Jahr gut", sagt Alexan
der ..Wir wollen 130 Dezlton- 
nen Kartoffeln je Hektar ernten. 
Das wird es uns ermöglichen, die 
Aufgabe des Fünfjahrplans be
deutend zu überbieten.“

Wir besichtigten 
Kartoffelplantage, 
nungsanlagen ..Fregatte" 
..Dnepr" entfalteten über 
Feldern regenbogenfarbige 
eher. Diese Anlagen werden 
den Mechanisatoren Nikolai 
zew. Wladimir DJatschenko 
Peter Thießen bedient.

Der Chefzootcchnlker Viktor 
Derr hatte auf dem Sommermelk
platz eine Aussprache mit den 
Melkerinnen. Später erfuhren

gibt cs viele

stehen den
Wäscherei- 

große Ver-

auch eine 
Die Bereg- 

und 
den 
Fä- 
von 
Sal- 
und

wir. daß dieses Treffen des Haupt- 
spezlalistcn mit den Tierzüchtern 
deshalb zustande kam. well sich 
die Qualität der dem Staat gelie
ferten Milch in den letzten Ta
gen etwas verminderte. Das ge
schah aufgrund von Störungen 
beim Betrieb der Kühlanlage 
Viktor Derr leitet die Viehwirt- 
schäft schon Über 25 Jahre. An
fangs war er Zootechniker der 
Abteilung, und Jetzt Ist er schon 
zehn Jahre Hauptspezlallst auf 
der Farm des Sowchos ,,Pobe
da".

„Unsere Tlcrzüchter haben das 
Fließ- und Abteilungsverfahren 
eingeführt“, sagte Derr. ..Die 
Farm arbeitet nach der Methode 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung. All das hilft, den Pro
duktionsausstoß vergrößern und 
die gestellten Aufgaben erfolg
reich erfüllen. Vor dem 40. Jah
restag des Sieges meldete das 
Kollektiv der Milchfarm die vor
fristige Erfüllung des Fünfjahr
plans. Es lieferte dem Staat 4 300 
Tonnen Milch."

Was trägt außer dem Fließ- 
und Abteilungsverfahren sowie 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung noch zum Erfolg der Tier
züchter bei?

„Unseren Erfolg haben wir 
hauptsächlich den guten und 
qualifizierten Kadern zu verdan
ken", sagte Semjon Balizki. Bri
gadier der Milchfarm. ..Die mei
sten Melkerinnen arbeiten schon 
zehn bis zwanzig Jahre bei uns. 
Das sind Natalia Gorbatko, Maria 
Machleid. Balym Ibrajewa und 
Jesken Seitowa. Man nimmt sie 
zum Vorbild, und sic führen die 
Jugend auf die rechte Bahn. Die 
Tierzüchter des Sowchos haben 
so manches Problem zu lösen, das 
sie daran hindert, hohe Leistun
gen zu erzielen. Eines davon ist 
die Futterbasis. Das Silofutter 
wurde in den Nachbarrayons auf-

gekauft. Daher nahmen wir uns 
vor. das Futter auf Bewässe
rungsland anzubauen.

Natürlich gab es hierbei auch 
Schwierigkeiten. In der Flußaue 
des Ischim fand sich kein passen
der Schlag für die Bewässerung, 
alle günstigen Bodenflächen wa
ren mit Kartoffeln bestellt. So 
entschied man sich für Kara-Kol. 
Im Sommer sinkt aber der Was 
scrspiegel dieses Flusses so stark, 
daß der Wasservorrat für die Be
rieselung nicht ausreicht. Außer
dem hatte der gewählte 
eine starke Neigung, was 
Verlegen der Berieselungsanlagen 
große Schwierigkeiten bereitete. 
Man zweifelte daran, ob man sich 
an diese Arbeit machen sollte und 
ob das nicht vergebliches Mühen 
sein würde und die Mittel nicht 
umsonst vergeudet würden.

Man Heß aber nicht nach. Sehr 
aktiv begann man den Bewässe- 
rungsschlag zu bilden. In erster 
Linie wählte man tatkräftige Me
chanisatoren. bildete eine Arbeits
gruppe und teilte Ihr die nötige 
Technik und Ausrüstungen zu.

Am Fluß Kara-Kol 
Damm errichtet, um das 
wasser anzusammcln. Man pflüg
te einen Schlag von 200 Hektar 
auf, verlegte Rohre und montierte 
Pumpstationen. Heute arbeitet 
hier die Gruppe von Alexander 
Peters. Er selbst bearbeitet das 
Malsfeld. Die Beregnungsanla
gen werden planmäßig in Gang 
gesetzt.

Die Gruppe hat sich verpflich
tet, 190 Dezitonnen Grünmais
masse je Hektar Bewässerungs
land zu erzielen Die Arbeit geht 
voran. Bald wird man das Gras 
für das Futter der - Milch
herde zu mähen beginnen. 
So hat man im Sowchos Reserven 
zur Fertigung der Futtcrbasls der 
Viehwirtschaft und somit für, die 
Vergrößerung der Produktion’tie
rischer Erzeugnisse erschlossen.

die Bc
Schlag 

beim

wurde ein
Hoch

Ein weiteres Gebiet wird hier 
als sehr wichtig elngescliätzt. Das 
ist die Schülcrproduktionsbriga- 
dc. Die künftigen Mechanisatoren 
und Tlerzüchler des Sowchos ab
solvieren Mer ihr Arbeitspraktl 
kum. Die Schüler verfügen über 
alles, was sic brauchen: über ei 
nen komfortablen Feldstützpunkt, 
über guten Boden und Technik 
Der Ausbilder der Schülerproduk 
tlonsbrlgade Artur König zeigte 
uns gern sein „Gut“: 5 Hektar 
Kartoffeln, 7 Hektar 
Beerengarten sowie 2 
müse.

Mit allen Arbeiten
Schüler selber fertig“, sagt Kö
nig. „Bel uns herrscht Selbstver
waltung. Wir wählen den Briga
dier und die Gruppenleiter.
Schüler kommen gern in die 
gade und arbeiten fleißig."

Es sei noch hinzugefügt, 
d I c Schülerproduktlonsbrigade 
des Sowchos eine der besten im 
Gebiet ist. Sie wurde mit Ehren
urkunden und Prämien ausgezeich
net. Im vorigen Jahr erzielten 
die Schüler eine reiche Ernte und 
verbuchten über 15 000 Rubel 
Gewinn.

Es ist bemerkenswert, daß vie
le ehemalige Mitglieder dieser 
Brigade selber Mechanisatoren 
und Tierzüchter sind und die Rei
he der Sowchosarbciter würdig 
aufgefüllt haben.

Die Merkmale des Neuen sind 
Im Sowchos überall zu sehen. 
Das alte Dorf wird Jünger, grö
ßer, schöner und komfortabler. 
Ein weiteres gutes Merkmal: Al
lein Im vorigen Jahr 
Sowchos „Pobeda" 
zelten gefeiert und 40 
boren.

Der Sow’chos ist in 
Jahrzehnt sicheren 
gangen. Seine Wirtschaft erstarkt, 
alle seine Zweige entwickeln sich 
Intensiv. Die Dorfbewohner lei
sten tagtäglich ihre angespannte 
Arbeit.

Beste des Volksbildung

Nicht das Leiten allein
X
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Leo BILL, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der ,,Freundschaft“
Gebiet Turgal

Richtige 
Orientierungspunkte

Nach dem Leistungsbeitrag zur 
Entwicklung der gesellschaftli
chen Produktion urteilt man 
über die politische Reife und die 
staatsbürgerliche Gesinnung des 
Menschen. Mehr als fünfzehn 
Jahre lang ist der Kommunist 
Pjotr Gorbatschow. Leiter einer 
Zimmererbrigade in der Verwal
tung „Otdelstroi" des Trusts 
..Metallurgshllstrol", mit dem 
Leben und Anliegen des großen 
Arbeitskollektivs des Trusts ver
bunden. Alle diese Jahre hat er 
stets ein Höchstmaß an Energie 
und Arbeit aufgebracht, um sei
ne Heimatstadt Temirtau schöner 
zu machen. Er war am Bau zahl
reicher Objekte und Häuser mit
beteiligt. Von der Gewichtigkeit 
seines Beitrags zeugen der Orden 
des Arbeitsruhmes dritter Klasse 
und zahlreiche Ehrenurkunden 
des Ministeriums für Bau von 
Schwerindustriebetrieben der Ka
sachischen SSR und des Trusts 
..Metallurgshllstrol", die ihm in 
Anerkennung seiner herausragen
den Leistungen verliehen wurden.

Nach Absolvierung einer Be
rufsschule wurde Pjotr 
tschow als Zimmermann 
Holzverarbeitungsfabrik 
Trusts in der Brigade Petrowski 
eingesetzt. Letzterer brachte ihm 
praktisches Können bei, lehrte 
ihn die eigene Arbeit und die sei
ner Kollegen achten und jegli
chen Auftrag nur ausgezeichnet 
ausführen. Sehr viel hat er auch 
seinem ehemaligen Brigadier Gor- 
batjuk aus der Verwaltung ..Ot
delstroi" zu verdanken. Letzter 
sagte oft: Die höchste Auszeich
nung für einen Bauarbeiter sind 
die Äußerungen derjenigen, für 
die gebaut wird. Um schnell und 
solide zu bauen, gilt es, sein be
rufliches Können ständig zu ver
vollkommnen und alles Neue an
zuwenden. was es in der Praxis 
der führenden Bauarbeiterkollek
tive des I-andes gibt.

Als Kern und Wesen des Men
schen betrachtet Pjotr Gorba
tschow Arbeitertalent und Zu
verlässigkeit. Zuverlässig ist sei 
nes Erachtens derjenige, auf 
den man bauen und dem man ver
trauen kann wie sich selbst, der 
Initiative und Schöpfergeist be
kundet.

Vor zehn 'Jahren wurde er mit 
der Leitung einer Brigade beauf
tragt. Es war natürlich schwer. 
Aber Gorbatschow ist überzeugt, 
daß gerade dasjenige Kollektiv 
erfolgreich ist, wo Menschen mit 
Herz und Seele bei der Arbeit 
sind. Ohne feste Disziplin und 
ohne Arbeitergewissen kann es 
da einfach nicht zugehen. Dank 
der umsichtigen Anleitung ist die 
Brigade nun ein Kollektiv 
Gleichgesinnter, das Jeglichen 
Aufgaben gewachsen ist. Es ist 
eine Art Schule für Ertüchtigung 
durch Arbeit. Nach einem Besuch 
In der Brigade des Kommunisten 
Gorbatschow, die gegenwärtig 
Wohnhäuser In der Siedlung Ak- 
tau errichtet, überzeugt man sich, 
daß die Menschen hier ihre Auf
gaben nicht einfach erfüllen, son
dern auf ihr Werk stolz sind. 
Niemand treibt Jemanden an. 
doch alle arbeiten rasch und mit 
Begeisterung. Auf den ersten 
Blick ist Jeder unmittelbar mit 
seiner Aufgabe beschäftigt: wenn 
man aber genauer hinsieht, er- 

। kennt man. daß die Bemühungen 
bestens koordiniert sind und so 
den exakten Rhythmus ergeben

„Pjotr Gorbatschow ist ein 
Meister seines Fachs", sagte heim 
Treffen der Kommunist Viktor

Gorba- 
in der 
dieses

Bondar, Leiter des zweiten Ab
schnitts der Verwaltung „Otdel- 
stroi". „Mit seinem hohen beruf
lichen Können erzieht er seine 
Kollegen durch Wort und Tat. 
Neben Ihm zu arbeiten und nicht 
sein Bestes zu geben, wäre ein
fach eine Schande. In seinem 
Wesen ist der Brigadier gerecht, 
beherrscht, hört gern kluge Wit
ze und Späße. Die Menschen 
achten ihn für seine berufliche 
Meisterschaft und /Aufmerksam 
keit."

In der Bauverwaltung gilt die 
Brigade Gorbatschow als eine 
Schule der Meisterschaft. Aus 
dieser Brigade sind zahlreiche 
gute Produktionsorganisatoren 
hervorgegangen. Die heutigen 
Abschnittsleiter Woldemar Stoll, 
Wissarion Li und Viktor Bon 
dar haben als einfache Bauarbei
ter in Gorbatschows Brigade be
gonnen. Auch jetzt kann man die 
Hälfte ihrer Mitglieder an die 
Spitze einer Brigade setzen. Das 
sind Alexej Melnlk, Wassili Jas- 
sukewitsch, Wladimir Dolganow, 
Bulat Kashlgalljew und andere.

Die Jugend geht gern in Gor
batschows Brigade, weil hier die 
Beziehungen auf gegenseitigem 
Vertrauen beruhen und letzteres 
wiederum auf der Arbeiterehre. 
Pjotr Gorbatschow duldet kein 
gleichgültiges Verhalten zur Sa
che. Jegliche Mißwirtschaft wird 
entschieden bekämpft. Das bringt 
er auch den Jungen Bauarbeitern 
bei. Es ist noch nie vorgekom
men, daß die Brigade ihren Auf
trag nicht bewältigt oder Ihren 
Plan nicht erfüllt hätte. In der 
Regel aber wird gerade dieses 
Kollektiv an den schwierigsten 
Abschnitten eingesetzt, weil man 
weiß, daß auf Gorbatschow und 
seine Mannen Verlaß ist.

Über den Brigadier läßt sich 
vieles erzählen Er leitet die 
Parteiorganisation des zweiten 
Abschnitts und leistet umfang
reiche gesellschaftliche .Arbeit. 
Doch als sein vornehmstes Anlie
gen betrachtet er die Erziehung 
junger Bauarbeiter. Nicht von 
ungefähr sind die meisten Mit
glieder seiner Brigade |unge 
Leute. Als kluger Lehrmeister 
zeigt er in der Praxis, wie man 
Jeden Arbeiter zu einem Meister 
seines Fachs erziehen kann. Vor 
einigen Jahren kam Rustam 
Achmetsianow in die Bauverwal
tung. Er wechselte ein paar Brl 
gaden, konnte sich aber nirgends 
einleben, denn er fand keinen 
Anschluß. Pjotr Gorbatschow 
nahm ihn in seine Brigade. Heu
te Ist Rustam einer der führen
den Bauarbeiter In der Verwal
tung und steht Im Fernstudium 
an einer Hochschule für Bauin
genieure. Man könnte noch mehr 
solche Beispiele anführen.

Das sind natürlich nur einige
charakteristische Wesenszüge und 
Fakten, die den Erfolg der Brl 
gade Gorbatschow bestimmen 
Sie wendet erfolgreich progressi
ve Methoden der Arbeitsorgani
sation an, Ihre Mitglieder erler
nen und üben verwandte Berufe 
aus. qualifizieren sich ständig. 
Stets sind sie sich dessen be 
wußt. daß auch von ihrer Arbeit 
die Wirtschafts- und Verteldl- 
gungemacht unseres Vaterlandes 
und das Tx'bensnlveau der sowie- 
tischen Menschen abbflngen. Und 
um dessentwlllcn lohnt es sich, 
mit vollem Kräfteeinsatz zu ar
beiten.

Friedrich WACKER
Gebiet Karaganda

Interview mit mir selbst

Damit das Bündnis fester wird
Mein ganzes Leben ist mit 

demjenigen des Dorfes eng ver
bunden. Hier begann ich einmal 
als LKW-Fahrer; darauf war ich 
Lehrer. Vor zwölf Jahren wählten 
mich meine Landsleute zum Se
kretär der Parteiorganisation des 
Gemüsebausowchos „Issyk" und 
mehrmals auch zum Deputierten 
des örtlichen Sowjets. Durch die 
Partei- und gesellschaftliche Ar- 

.belt stehe ich meinen Mitmen
schen sehr nahe und teile mit ih
nen Freud und Leid. Wodurch 
läßt sich diese Mltoetelligung 
am S.chlcksal des Dorfes ermes
sen?

Eins weiß ich bestimmt: Ein 
moderner Leiter muß den Pro
duktionsprozeß sowie die Belan
ge und Sorgen seiner Mitmen
schen gründlich kennen, einen 
wachen Initiativgeist und ein ho
hes Verantwortungsgefühl be
sitzen. Nur solch ein Mensch 
darf eine Wirtschaft oder einen 
Betrieb 
maxlmc 
sich die 
unseres

Die strategische Richtlinie der 
i Kommunistischen Partei ist die 
I Vervollkommnung des ganzen 

Lebens unserer Gesellschaft. Da
zu gehört vor allem die qualita
tive Verbesserung der materlel- 

। len und Arbeltsverhältnisse. aber 
auch der moralischen Haltung 
der Menschen, die sinnvolle Frei
zeitgestaltung. die Entwicklung 
schöpferischer Neigungen sowie 
die Gesundung der Bevölkerung. 
Vor kurzem hat das ZK der 
KPdSU den Sonderbeschluß

lelten. An diese Grund
halte ich mich und hält 
ganze Parteiorganisation 
Sowchos „Issyk".

..Über Maßnahmen zur besseren 
Nutzung der Klubeinrichtungen 
und Sportanlagen" gefaßt. Es ist 
ein überzeugender Beweis dafür, 
wie lebenswichtig die mannigfal
tige und sinnvolle Freizeitgestal
tung der Bevölkerung ist.

Die Neuprägung „Kultur- und 
Sportkomplexe" hat in unseren 
Wortschatz zwar vor relativ kur
zer Zelt Eingang gefunden dafür 
aber allem Anschein nach für 
lange. Wie die Praxis zeigt, bie
tet dieses Bündnis von Körper
kultur und Sport ein breites Be
tätigungsfeld für die • 
schaffenden wie auch 
Sportinstrukteure.

Für das Dorf, wo man Jetzt ei
ne umfangreiche Arbeit zur Rea
lisierung des Lebensmiltelpro- 
gramms entfaltet hat. ist dieses 
Bündnis von kolossaler Bedeu
tung. Wie erfüllen wir diese Auf
gabe?

Im Interesse der komplexen 
kommunistischen Erziehung ha
ben wir in unseren Kultur und 
Sportkomplex drei Bibliotheken, 
zwei Klubs fünf Sportplätze und 
ein Stadion mit Schwimmhalle 
vereint. Jetzt gibt es hier Laien
kunstzirkel und verschiedene Ar
beitsgemeinschaften, ein Wander
kino, eine Rote Jurte und ver
schiedene Sportsektionen, die 
ihre Arbeit nach abgestimmten 
Plänen gestalten.

Sehr populär geworden sind 
bei unseren Sowchosarbeltern der 
„Tag geschäftlicher 
chen", die Frage- und Antwort
abende, das Erntefest 
Verabschiedungen zum 
dienst. Mit Genugtuung haben 
wir festgestellt, das sich Immer

Massenveranstaltungen 
— Jüngere-wie auch 
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anderen unerwünschten sozialen 
Erscheinungen.

Unser wichtiges Problem war 
und bleibt die Erziehung der Ju
gend. Unser Sowchos ,,Issyk“ be
müht sich stets, für sic günstige 
Bedingungen, für produktive 
Arbeit so auch für die sinnvolle 
Freizeitgestaltung zu schaffen.

In unserem Sowchos wirken 
sechs Komsomolzen- und Jugend
brigaden — In der Tierzucht, 
auf den Weinplantagen, im Obst
garten und im« Bauwesen. Im 
laufenden Jahr haben wir für die 
jungen Menschen Spezialbedin
gungen des sozialistischen Wett
bewerbs erarbeitet. Das Sieger- 
kollektiv wird z. B. außer dein 
üblichen Wimpel auch noch fünf 
Touristenschecks für die Reisen 
durch unser Land erhalten. Auch 
für die jungen Schrittmacher der 
Produktion und Lehrmeister ha
ben wir materielle und morali
sche Formen der Stimulierung 
durchdacht und eingeplant.

Vor kurzem haben wir einen 
Beschluß über die Errichtung 
von Wohnungen für Jungverhel 
ratete gefaßt und andere Maß
nahmen beschlossen. Darauf ant
worten die Jungen und Mädchen 
mit guten Arbeitsleistungen.

Nikolaus BUSS. 
Sekretär des Parteikomitees 
im Sowchos „Issyk'*
Gebiet Alma-Ata

Unsere Kinder stehen im
mer im Mittelpunkt der Sorge 
der Erwachsenen. Anders 
kann es Ja auch nicht sein. Die 
Entwicklung des Landes hängt 
schließlich davon ab. wie die 
junge Generation vorbereitet ist, 
die vorhergehende abzulösen. 
Darum ist auch stets unsere Par
tei und Regierung besorgt. Dar
auf weist noch einmal nie neue 
Schulreform deutlich hin. in der 
Arbeitserziehung der Schüler be
sondere Bedeutung bclgemessen 
wird. Und das ist richtig so. Wo 
zu brauchen wir kluge Nichts 
tuer? Das Kind soll nicht nur so
lide Kenntnisse erwerben, son
dern von klein auf genau wissen, 
wie all das entsteht, was uns um
gibt. und selbst nach Kräften 
mitmachen

in der Mittelschule des Thäl
mann-Kolchos, Gebiet Tschlmkent 
versteht man das gut. Die Schü
ler sind aktive, fleißige Helfer 
der Erwachsenen. Jedes Jahr bil
det man hier schon Im Frühjahr 
eine Schülerproduktlonsbrigade, 
die dem Kolchos eine große Hil
fe leistet. In diesem Jahr wird 
diese Brigade von Anna Hein
rich, Mathematiklehrerin in der 
Schule, geleitet. Warum gerade 
sie? Es soll für eine Junge Frau 
ziemlich kompliziert sein. die 
Feldarbeiten zu organisieren. Das 
ist Ja auch eine ziemlich verant
wortungsvolle Tätigk eit — 
Baumwolle ist eine sehr ka
priziöse Pflanze. Mit dieser Fra
ge wandte ich mich an 
bei, stellvertretende 
für Unterricht.

„Gerade deswegen, 
Arbeiten, die unsere Brigade zu 
erfüllen hat, sehr verantwor
tungsvoll sind, haben wir Anna 
Heinrich beauftragt, sie - 
ten", antwortete Maria 
mit sichtlichem Stolz auf 
junge Kollegin. „Anna 
Beste dafür, denn sie ist _ 
geboren und aufgewachsen." Ja. 
Anna erinnert sich noch ganz 
gut an ihre Kindheit, die sie hier 
In diesem Kolchos verbracht hat
te. Zusammen mit ihren Schulka
meraden arbeitete sie während 
der Ferien auf dem Feld, half 
den Erwachsenen bei der mühe
vollen Arbeit. Schon damals ent
stand in ihr das Gefühl der tie
fen Liebe zum Heimatort, zu den 
arbeitsamen Landsleuten. Schon 
damals verstand sie. daß gemein
same selbstlose Arbeit zum Wohl 
aller Menschen, zum Wohle des ei
genen Kolchos Freude bereiten 
kann. Müde und erschöpft, aber 
fröhlich und glücklich, kehrten 
sie vom Feld zurück — die Ar
beit vereinte sie zu einem festen 
Kollektiv, brachte sie den Er
wachsenen näher. Schon damals 
beschloß Anna, in ihrem Kolchos 
zu bleiben und Lehrerin zu wer
den. Ihr Traum ging in Erfül
lung. Sie absolvierte die Pädago
gische Hochschule in Tschimkent 
und arbeitet schon seit sechs Jah
ren als Mathematiklehrerin in 
derselben Schule, die sie einst 
besucht hatte. ..Anna ist die ge
borene Lehrerin", fährt Maria 
Hebel inzwischen fort. „Sie ver
steht es. sehr schnell zu den 
Schülern ein Vertrauensverhältnis 
aufzubauen. Die Kinder lieben 
sie und finden In ihr eine gute 
Freundin." Womit hat die junge 
Lehrerin Ihre Schüler so bezau
bert? Wohl durch ihre außeror
dentliche Selbstbeherrschung und 
Ihren ausgeglichenen Charakter, 
jedem ist sie höflich, spricht ru
hig und freundlich. Und noch ei
ne Eigenschaft lieben ihre Schü
ler an Ihr — die kompromißlose 
Gerechtigkeit, mit der sie an al
les herangeht.

Anna ist Klassenleiterin in der 
neunten Klasse. Ihre Schüler sind 
in dem Alter, wo Jeder sich schon 
zu den Erwachsenen zählt und 
will, daß man mit ihm dement
sprechend umgeht. Und Anna tut 
es. Jeder in ihrer Klasse hat ei
nen konkreten Auftrag, für den 
er verantwortlich ist. Die Lehre
rin ist der Meinung, daß allein 
gute Kenntnisse in allen Fächern 
bei weitem nicht das wichtigste

Maria Hc- 
Direktorln

well die

zu lei- 
Hebel, 

ihre 
ist die 
ja hier

sind. Der Mensch muß außerdem 
noch gesellschaftlich aktiv und 
bereit sein. Jede beliebige Ar
beit zu erfüllen, die Ihm das Le
ben stellt. Das haben Ihre Schü
ler sehr gut begriffen. Mit Un
geduld warteten sie auf die Fe
rien, auf die fröhliche Zelt, In 
der sie alle zusammen eine nütz
liche und verantwortungsvolle 
Arbeit vollbringen werden.

Und nun Ist die Zeit herangc- 
rückt. Die Brigade ist aufge
stellt, der Vertrag mit dem Kol- 
c h o s — abgeschlossen — 24 
Schüler mit ihrer Leiterin an der 
Spitze werden 32 Hektar Baum
wolle bearbeiten Ob das viel 
oder wenig ist? Das ist letzten 
Endes nicht so wichtig Hauptsa
che — die Schüler sind an einer 
großen Sache mitbeteiligt. 
Ihnen hängt es auch ab, 
Kolchos den Staatsplan 
wird.

Die Schüler verstehen 
bemühen sich nach allen 
In der Brigade wird täglich ein 
Tagesblatt herausgegeben, aus 
dem die Arbeitsergebnisse klar 
ersichtlich werden. Der sozialisti
sche Wettbewerb ist In vollem 
Gange. Und hier kommt Annas 
pädagogisches Talent wieder zum 
Ausoruck. Nichts wird aulge- 
zwungen oder streng befohlen. 
..Das wichtigste, das sie Jetzt ih
ren Schülern anerziehen kann, 
ist die durchdachte Selbständig
keit“, meint die Lehrerin. Die 
Brigade hat einen Komsomoise- 
kretär. Katharina Herd ist eine 
der besten Schülerinnen der 
neunten Klasse, sie zeichnet sich 
durch außerordentliche organisa
torische Fähigkeiten aus, genießt 
Autorität unter ihren Schulkame
raden. Alles wird in der Gruppe 
gemeinsam gelöst. Jeden Tag ver
sammelt sich der Brigaderat mit 
Marina Günter an der Spitze und 
behandelt die vor der Brigade 
stehenden Probleme. Erst wenn 
es den Schülern Schwierigkeiten 
bereitet, eine Frage selbständig 
zu lösen, kommt ihnen die .Klas
senleiterin zu Hilfe. Sie hat auch 
Kaschan Shumabajew, Brigadier 
der Komsomolzen- und Jugend
brigade des Kolchos, zur erziehe
rischen Arbeit mit den Schülern 
herangezogen. Sie ist der Mei
nung. daß das Wort eines Fach
manns für die Schüler oft mehr 
Wert ist, als das eines Lehrers.

Die Brigade ist eine Gruppe 
Gleichgesinnter. Von ihrem Kol
lektivgeist hängt letzten Endes 
auch das Arbeitsergebnis ab Wie 
wird für das freundschaftlich
psychologische Klima in der 
Brigade, für das Gefühl der ge
genseitigen Hilfsbereitschaft gef 
sorgt? Darüber denkt die Lehre
rin jeden Tag nach. Allein die 
produktive Arbeit vermag das 
nicht. Die Sportwettkämpfe, die 
gemeinsamen Kino- oder Theater
besuche in Tschimkent tragen si
cher auch dazu bei. Wie dem 
auch sei, der pädagogische Er
folg der Jungen I^hrerln Anna 
Heinrich liegt auf der Hand — 
ihre Schüler erweisen sich als 
fleißige, verantwortungsbewußte 
Menschen, auf die man sich ver
lassen kann.

Die Lehrerin hat für ihre 
Schüler eine Überraschung — 
die Schulleitung und die Kol- 
chosadmlnistratlon haben be
schlossen, die Brigade mit Anna 
Heinrich an der Spitze für ihre 
ausgezeichnete Arbeit auf den 
Feldern des Kolchos mit einer 
zwanzigtägigen Reise nach Kiew 
auszuzeichnen.

Diese verlocke n d e Reise 
steht den Schülern noch bevor. 
Bisher bringt sie aber das Auto 
jeden Tag am frühen Morgen, so
lange die glühende Sonne noch 
nicht so unbarmherzig brennt, 
auf das Feld, wo auf sie die an
spruchsvollen Pflanzen warten. 
Es erklingt über der Steppe ein 
fröhliches, lebensfrohes 
von der jungen Lehrerin 
stimmt und von ihren 
mitgesungen.

Von 
wie der 
erfüllen

das und 
Kräften.

Lied.
ange- 

Schülern

Alcxander DIETE, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Gebiet Tschlmkent

MM

Es ist kaum zu glauben, 
daß vor nur 28 Jahren — 
einem Zeitraum, der ei
gentlich sogar für das Le
ben einer Generation nicht 
so groß ist — auf Jenem 
Platz, wo diese große und 
moderne Stadt entstanden 
ist. eine vom Federgras 
graue Steppe bis zum Ho
rizont hlnrelchte. Gelun
gene architektonische Lö
sungen, breite Straßen, 
grüne Boulevards und 
Parks, kompakte, ruhige

Eine Stadt 
in der Steppe

Wohnbezirke mit einem 
ganzen Komplex von sozia
len Dienstleistungen und 
der außerhalb der Wohnge
biete gelegenen Industrie
zone machen das Leben 
der Menschen In Stepno- 
gorsk bequem und ratio
nell. sowohl in Beziehung 
der Arbeit als auch in Hin
sicht der Erholung.

Aber Stepnogorsk 
nicht nur durch sein städ
tebauliches Gesamtbild so 
schön. Es ist schön durch

ist

seine Menschen, durch de
ren Hände die Stadt errich
tet wurde und die vom er
sten Pflock an begannen 
sie zu bauen. Einer von ih
nen ist der Kommunist 
Iwan Butymow.

Gleich am ersten Tag 
trat er an die Spitze einer 
komplexen Komsomolzen- 
und Jugendbrigade der Gas- 
und Elektroschweißer. Er 
hat sie auch all diese Jah
re geleitet. Obwohl
dem nicht wenig Zeit ver-

sell-

gangen ist, besteht sein 
Kollektiv nach wie vor aus 
Komsomolzen und Jungen 
Leuten. In der Brigade Bu 
tymows wird die Jugend 
durch Arbeit gestählt. Hier 
macht sie sich mit 
Feinheiten ihres 
zierten Berufs 
Hunderte Jungen 
dien gingen bei
tymow in die Lehre. Sie al
le sind erfahrene Meister 
geworden.

Auch seine 
tor und Boris 
Tochter Tanja 
ihm eine 
durchgemacht. Jetzt bringt 
er seinen zwei Enkeln die 
Anfangsgründe der Arbeit 
bei.

allen 
kompll- 

vertraut, 
und Mftd- 
Iwan Bu-

Söhne 
sowie 
haben 

gute

Vik- 
die 
bei 

Schule

Stepnogorsk nennt 
man Butymow einen au
ßerordentlich fiel ß i g e n 
Menschen. Es gibt keine 
Aufgabe und keinen Auf
trag, mit dem er nicht fer
tig geworden wäre. Für 
seine selbstlose Arbeit wur
de Iwan Butymow, einer 
der ersten Erbauer der 
Stadt Stepnogorsk, laut Er
laß des ”*......
Obersten 
UdSSR 
1971 mit 
..Held ________ __
Arbeit“ geehrt.

Unsere Bilder: Der vierte 
Wohnbezirk. Hier wohnen 
die Arbeiter des Lagerwerks.

Abschnitt der Montage von 
Lagern für den Eisenbahn
transport.

(Schluß S. 4)

Präsidiums des
Sowjets der 

vom 26 April 
dem hohen Titel 

der Sozialistischen

Fischereigewerbe 
der Bergarbeiter

Karauschen in saurer Sahne, 
Fischsuppen. Fischbuletten und 
andere Fischgerichte werden in 
der Gaststätte des Bergbau- und 
Hüttenkombinats von Nikolski. 
Gebiet Dsheskasgan, zubereltct. 
Zur Bereicherung des Menüs trug 
die Initiative der Bergleute selbst 
bei. die mit Hilfe der Jagd- und 
Fischergemeinschaft das Fische- 
relgcwerbe auf den naheliegenden 
Seen ermöglichten.

Die von ehemaligen Kumpeln, 
den Rentnern A. Tatarlnzew. 
W. Burlakow und A. Poduschkin 
geleiteten Brigaden begannen 
mit der „\eredelung“ der Seen 
Koskol, Barakol. Schubarkol, Ala- 
kol'und anderer. Sie schnitten 
den übrigen Pflanzenwuchs ab 
und schlugen Schlupflöcher und 
„Übergänge" durch das dichte 
Gestrüpp. Nach einer Genehmi
gung der Mitarbeiter des For
schungsinstituts für Fischwirt
schaft siedelten sie dann Hechle 
Barsche und Karpfen in diesen 
Seen an.

Auch In anderen Industriebe
trieben des Gebiets organisiert 
man Flscbereigewerbe

„Im vorigen Sommer erhiel
ten unsere ehrenamtlichen Kräf
te etwa 102 Tonnen Fische“, be
richtet P Salow, Vorsitzender 
der Jagd- und Fischergemein
schaft des Gebiets. „Das ist 
fünfmal mehr als geplant. In die
sem Sommer ist der Fang noch 
ertragreicher.*

(KasTAG)
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In den Bruderländern

„Geflügelte Landwirte“ in der Tschechoslowikei
PRAG. Eine reiche Ernte reift 

auf den Feldern der Tschechoslo
wakei. Zur Steigerung der Er
tragfähigkeit leisten die Agrar- 
ff leger mit Ihren Flugzeugen ei
nen gewichtigen Beitrag. Jahr
aus. jahrein nimmt der Arbeits
umfang zu. den die geflügelten 
Landwirte absolvieren. In dieser 
Saison nahmen die Flieger 33 
Prozent aller Getreidefelder der 
Republik unter Ihre Flügel. Al
lein In Südmähren wurden be
reits 1 230 Hektar von der Luft 
aus bearbeitet.

Auf Ferienschecks 
der Gewerkschaffen

BUDAPEST. Bei den ungari
schen Werktätigen hat die Zelt 
der massenhaften Urlaube be
gonnen. Für Zehntausende Fami
lien Ist der bevorstehende Ur
laub doppelt angenehm. Sie er
hielten Ferienschecks für Ge- 
werkschaftssanatprien.

Gegenwärtig gibt es in Un
garn 220 Erholungsheime und 
Sanatorien der Gewerkschaften, 
in denen alljährlich rund 
400 000 Personen Ihren Urlaub 
verbringen. Die Werktätigen er
halten diese Schecks zu. Preisen 
mit 25 Prozent Ermäßigung. 
Wenn der Betreffende einer Heil
behandlung bedarf, braucht er 
für den Kurscheck nur 20 Pro
zent zu zahlen.

Das beliebteste Kurgebiet Ist 
zur Zeit der Raum um den Ba
laton. Doch in den letzten Jah
ren wetteifern mit ihm erfolg
reich die Kurorte von Debrecen. 
Heves, Gyula und anderen Städ
ten.

Gute Möglichkeiten für die 
Erholung mit Ferienschecks der 
Gewerkschaften bestehen auch 
für Reisefreunde. Alljährlich be
geben sich etwa 20 000 ungari
sche Bürger auf Touristenreisen 
mit Unterstützung des Landes
rates der Gewerkschaften Un
garns. Die meisten reisen In 
die Sowjetunion. In die DDR 
und andere sozialistische Länder.

Die Straßen der Republik werden schöner
ULAN-BATOR. Die ständige 

Vervollkommnung und Erneue
rung der betrieblichen Mittel Ist 
bezeichnend für die Entwick
lung des Kraftverkehrs der Re
publik. Die etwa 60jährlge Ge
schichte dieses wichtigen Volks
wirtschaftszweiges der Mongolei 
spricht dafür, daß seine Ent
wicklung durch die brüderliche 
internationalistische Hilfe der 
Sowjetunion erfolgte. Gegen
wärtig verkehren auf den Stra

Robotereinsatz in Vorbereitung
DDR — Schienenfahrzeugbau kooperiert mit sowjetischen Partnern

Auch ohne Lokomotive drehen 
sich die Räder des Reisezugwa
gens in einem Tempo, das einer 
Geschwindigkeit von 250 Kilo
metern In der Stunde entspricht. 
Bevor ein Erzeugnis aus dem 
DDR-Kombinat Schienenfahr
zeugbau grünes Licht erhält, 
muß es zunächst auf dem Roll
stand Im Berliner Stammbetrieb 
einen Dauertest bestehen.

In diesem volkseigenen Kom
binat, zu dem 17 Betriebe gehö
ren, arbeiten 23 000 Werktäti
ge. Sie stellen gegenwärtig Im 
Jahr rund 3 500 Reisezugwagen, 
Schlaf- und Speisewagen, Kühl
fahrzeuge, Güterwagen und Spe
zialfahrzeuge. beispielsweise für 
den Bergbau her, und sie sor
gen für die erforderlichen Bau
gruppen und -teile wie Achsla
ger, Radsätze, Drehgestelle, Sit
ze, elektrische Ausrüstungen und 
vieles mehr. Der Stammbetrieb 
des Kombinats In Berlin Ist mit 
seinen 240 Versuchseinrichtun
gen gleichzeitig das wissen
schaftlich-technische Zentrum.

Die Leistungsfähigkeit des In
dustriezweiges, die auch seine 
Stellung als einen der führenden 
Exporteure Im Weltmaßstab be
gründet, resultiert zu einem be
trächtlichen Teil aus der engen 
ökonomischen und wissenschaft
lich-technischen Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion, dem größ
ten Handelspartner. Bisher wur
den den Sowjetischen Eisenbah
nen (SZD) Zehntausende von 
Schienenfahrzeugen, darun t c r 
27 000 Reisezugwagen. 35 000 
Kühlfahrzeuge sowie Schlafwa
gen, Güterwagen und Triebfahr
zeuge übergeben. Noch vor Ende 
dieses Jahrhunderts könnte der 
Zug der aneinandergereihten

Erklärung der Weltföderation der Wissenschaftler
Die Weltföderation der Wis

senschaftler (WFW) hat erklärt, 
daß die weitere Entwicklung der 
chemischen Waffen und die Auf
nahme der Produktion binärer 
Munition In den USA die Gefahr 
der Vergiftung von Menschen 
und Tieren drastisch erhöht.

Die Föderation, in der promi
nente Wissenschaftler aller Kon
tinente vereint sind, erarbeitete 
einen Bericht unter dem Titel 
..Chemische Waffen und Ihr Ein
satz“. In dem Bericht werden 
Thesen aufgestelit, mit denen un
heilvolle Folgen eines militäri

Die Werktätigen der Land
wirtschaft schätzen die Arbeit 
der Agrarfilcger hoch ein. Das 
Wetter In diesem Frühjahr war 
recht launisch. Langanhaltende 
Regen gingen nieder. Die schwe
ren Landmaschinen blieben in 
den aufgeweichten Feldern stek- 
ken. Hier kamen den Acker
bauern die Landwlrtschaftsflug- 
zeuge zu Hilfe. Trotz der starken 
Bewölkung, der Regen- und Ne
belschleier starteten die AN-2- 
Flugzeuge wie fleißige Bienen, 
düngten die Felder nach und be

BULGARIEN. Das Maschinenbaukombinaf „Rekord" von Plovdiv, mif 
technischer Unterstützung der Sowjetunion gebaut, ist der größte Produzent 
von Motorkarren im Rahmen des RGW. Hier werden Mehrzweck-Förder
maschinen mit einer Tragfähigkeit bis zu 15 Tonnen gebaut. Das Kollektiv 
des Kombinats arbeitet an der Entwicklung neuer Modelle für Motorkar
ren, die den Anforderungen und Besonderheiten der verschiedenen Pro
duktionsbereiche entsprechen.

Im Bild: Die nächste Serie von Motorkarren, die für die Sowjetunion 
bestimmt sind.

Foto: TASS

ßen des Landes hochmoderne so
wjetische Laster — vom Typ 
SIL 130 bis hin zu den leistungs
starken BelAS-Wagen. Im ver
gangenen Jahr vergrößerte sich 
der Autopark um etwa 30 Pro
zent gegenüber dem Jahr 1975. 
Feste Verbindungen bestehen 
zwischen den Arbeitern des Ver
kehrswesens der Mongolei und 
den Maschinenbauern Polens, 
der Tschechoslowakei und ande
rer sozialistischer Länder.

Fahrzeuge Berlin und Moskau 
verbinden. Gemeinsam mit den 
sowjetischen Partnern arbeitet 
man Im Kombinat daran, Fahr
zeuge neuester Konstruktion für 
die UdSSR zu entwickeln und 
In großen Stückzahlen zu bauen. 
Der stellvertretende Generaldi
rektor des Kombinats Schienen
fahrzeugbau. Harry Hegewald, 
bewertete die Langfristigkeit der 
Beziehungen zur UdSSR als ent
scheidenden Beitrag zur stabilen 
Entwicklung des Zweiges. ,,Im 
Zeitraum 1986—1990 wird das 
Kombinat etwa 5 000 Reisezug
wagen und 7 000 Kühlfahrzeugc 
in die Sowjetunion liefern. Dar
über hinaus gibt es schon genaue 
Vorstellungen bis zum Jahre 
2000. Kontinuität und Planmä
ßigkeit sind die Eckpfeiler unse
rer Zusammenarbeit“, erklärte 
er.

Viele Partner in Forschung 
und Entwicklung
Bis In die 50er Jahre gehen 

die Beziehungen zwischen den 
Forschungseinrichtungen des 
DDR-Schlcncnfahrzeugbaus und 
dem Allunlons-Forschungslnstltut 
für Waggonbau In Moskau zu
rück. Von Ihnen wird ein Groß
teil der wissenschaftlich-techni
schen Vorhaben koordiniert. Be
sonders Intensiv sind die Kon
takte zur sowjetischen Eisenbahn. 
Das Allunlonsforschungslnstltut 
für Eisenbahntransport, das über 
umfangreiche Versuchseinrich
tungen verfügt, ist dabei der 
wichtigste Partner, dessen Urteil 
hohes Gewicht hat.

Im Mittelpunkt der Koopera
tion der Forscher und Praktiker 
aus beiden Ländern steht die

schen Einsatzes von Kampfstoffen 
untermauert werden.

Im Dokument, das nach Mos
kau aus dem WFW-Hauptsitz ge
schickt wurde, wird festgestellt, 
die Öffentlichkeit unterschätze die 
große Gefahr, die diese Massen
vernichtungswaffe darstellt, infol 
ge unzureichender Kenntnisse 
über die Wirkung dieser Mas 
senVernichtungswaffe Der WFW 
Bericht hat zum Ziel, die wirkli

chen Ausmaße der Gefahr zu ver 
anschaulichen.

,.D1- Effektivität der chemi
schen Waffen nahm außerordent

stellten den Acker. Hunderttau
sende Hektar wurden mit chemi
schen Pflanzenschutzmitteln be
arbeitet

Die Agrarfilcger schienen, ei
ne gute Grundlage für die Ernte 
geschaffen zu haben. Da könnte 
man eigentlich bis zum Herbst 
etwas ausspannen. Dennoch ver
stummt der Motorenlärm über 
den Feldern nicht. Jetzt helfen 
die Flieger den Förstern und 
Werktätigen der Wasserwirt
schaft. leisten Patrouillendienst 
beim Brandschutz — von der 
Luft aus.

Der technische Fortschritt der 
Branche wird auch durch die 
wesentlich bessere Gestaltung 
der Reparaturen und der War
tung der Kraftfahrzeuge sowie 
durch die Einführung moderner 
Diagnostizierungsgeräte In den 
Autoreparaturbetrieben bestimmt. 
In Ulan-Bator arbeitet eine tech
nische Wartungsstelle für 1 500 
Wagen, eine weitere — für Bus
se — befindet sich Im Bau. In 
näher Zukunft soll ein Zentrum 
zur Kraftwagenwartung In Dar- 
chan den Betrieb aufnehmen.

Realisierung abgestimmter wis
senschaftlich-technischer Aufga
ben, der Austausch von For
schungsergebnissen und Techno
logien, die Bewertung von Neu
entwicklungen. Beispielsweise ist 
198,5 vorgesehen, den gemeinsam 
erarbeiteten Entwurf von Spe
zialausrüstungen für die Herstel
lung zylindrischer Schraubenfe
dern fcrtlgzustellen. In der DDR 
und der UdSSR werden Jeweils 
technologische Teilabschnitte pro
jektiert und die Dokumentatio
nen ausgetauscht. Für das Fe
dernwerk Zittau. Betrieb des 
Schienenfahrzeugkombinats, Ist 
dies die Grundlage für eine um
fassende Rekonstruktion.

Mit dem Kirower Allunlons
forschungslnstltut für Technolo
gie Im Maschinenbau wird der 
Einsatz von Robotern In der 
Farbgebung vorbereitet. Dabei 
werden die Partner Jeweils Teil
lösungen bearbeiten: die DDR 
wird Vorschläge für die Grundie
rung und das Spritzen von Dä
chern. die UdSSR für die Farb
gebung von Seltenwänden unter
breiten Das Ziel besteht darin, 
automatische Farbgebungslinlen 
im Waggonbau zu schaffen.

Neuheiten im Angebot
An der Lieferung der hochwer

tigen Eisenbahnwagen In die 
UdSSR sind alle Betriebe des 
Kombinats beteiligt. Beispiels
weise übergab der Ammensdor- 
fer Waggonbaubetrieb bisher et
wa 22 000 Weltstreckenwagen an 
die sowjetischen Handelspartner. 
Der 30 000. — das Ist , schon 
heule konzipiert — wird noch In 
den neunziger Jahren ausgelle- 
fert werden. Viele Neuerungen 

lich zu, well sie weiter entwickelt 
werden. Der von der NATO pro
pagierte Standpunkt, nach dem 
chemische Waffen nur für takti
sche Zwecke verwendet worden, 
entspricht nicht der Wahrheit. 
Die chemischen Waffen stellen 
gerade für die Zivilbevölkerung 
eine Immense Gefahr dar“, heißt 
cs In dem Bericht.

Im WFW-Bcrlcht wird weiter 
festgestellt: ..Diesem Aspekt 
kommt im Zusammenhang mit 
der Entwicklung wirkungsvolle
rer Kampfstoffe, neuer techni

Zweite Runde 
der Verhandlungen 
beendet

Die seit dem 30. Mal In Genf 
lägende zweite Runde der sowje
tisch-amerikanischen Verhandlun
gen über nukleare und Weltraum
waffen Ist beendet worden. Zwar 
haben die Verhandlungen ver
traulichen Charakter, doch alle 
bekannten Fakten lassen darauf 
schließen, daß auch diese Runde 
durch Verschulden der amerika
nischen Seite mit unbefriedigen
den Ergebnissen verlief.

Die Sowjetunion war mit der 
festen Absicht nach Genf gekom
men, konkrete Verhandlungen zu 
führen, um die Beendigung des 
Wettrüstens auf der Erde und 
dessen Verhinderung Im Welt
raum zu erreichen. Zur Erleichte
rung der Suche nach gegenseitig 
annehmbaren Lösungen hatte sic 
vorgeschlagcn. für die gesamte 
Dauer der Verhandlungen die Er
probung und Stationierung von 
Weltraum-Angriffswaffen, die 
strategischen Offensivwaffen und 
die nuklearen Mlttelstreckensy- 
steme clnzufrlcren.

Gleichzeitig setzte sie einsei
tig die Stationierung ihrer Mit
telstreckenwaffen In Europa bis 
zum November aus und bekräf
tigte. daß alle' von ihr bisher 
unterbreiteten Vorschläge zur Rü
stungsbegrenzung und zur Ver
hinderung einer Militarisierung 
des Weltraums In Kraft bleiben.

Demgegenüber fuhr die ameri
kanische Administration all diese 
Zeit pausenlos mit Ihren hart
näckigen Anstrengungen zur Es
kalation des Wettrüstens In so 
gut wie allen Bereichen fort — 
von den Interkontinentalen balli
stischen MX-Rakcten bis zu den 
binären chemischen Waffen. Da
neben wurde von Vertretern des 
Weißen Hauses beharrlich unter
strichen, die USA würden um 
keinen Preis vom Programm der 
..strategischen Verteidigungsin
itiative“ (SDI) abrückcn, obwohl 
es dazu geeignet ist, einen neuen 
qualitativen Sprung im Rü
stungswettrennen mit äußerst ge
fährlichen Folgen für Frieden 
und Sicherheit der Völker zu be
wirken.

Die nächste Verhandlungsrun
de beginnt am 19. September. 
Weitere zwei Monate später, am 
19. und 20. November, findet 
ebenfalls in Genf ein sowjetisch- 
amerikanisches Gipfeltreffen statt, 
bei dem Probleme der nuklearen 
und Weltraumwaffen zweifellos 
eine eminente Stellung einnehmen 
werden. Politische Beobachter 
fragen, ob die amerikanische i 
Seite die Absicht habe. In der 
verbleibenden Zelt die notwendi
gen Korrekturen an ihrer Posi
tion vorzunehmen, die den Weg 
für ein Vorankommen ebnen wür
den.

dokumentieren die Zusammenar
beit dieses größten Kombinatsbe
triebes mit dem Waggonbauwerk 
Kalinin. Das betrifft vor allem 
brandschutztechnische Maßnah- 
nahmen. unifizierte Bauteile, 
aber auch neue Konstruktlons- 
prlnzlplen für Reisezugwagen.

Gute Traditionen hat auch die 
Zusammenarbeit bei Kühlfahrzeu
gen. In der Waggonfabrik Des
sau wurden zunächst Elskühlwa- 
gen für den Export gebaut. In 
Abstimmung mit sowjetischen 
Spezialisten, vor allem Fachleu
ten der Maschinenfabrik Brjansk, 
erfolgte der Übergang zum Bau 
von Fahrzeugen mit tiefen Lade
raumtemperaturen. Die heute ge
lieferten 5-Wagen-Kühlzüge er
möglichen Temperaturen von 
plus 14 Grad Celsius bis minus 
20 Grad Celsius.

Für die Entwicklung und Ver
vollkommnung der Kühlfahrzeu
ge gibt cs ein langfristiges Pro
gramm. 1985 beginnt zum Bei
spiel die Erprobung des Proto
typs des sogenannten Thermoswa- 
gens. Das sind außerordentlich 
gut Isolierte Fahrzeuge ohne Ma
schinenanlagen. Sie werden für 
den Transport vom vorbehandel1 
ten tiefgekühlten Ladegut ent
wickelt. das während des Trans
ports eine Temperaturänderung 
maximal zehn Grad Celsius zu
läßt. Beträchtliche Einsparungen 
von Arbeitskräften und an Die
selkraftstoff, Flexibilität Im Ein
satz und lange, Lebensdauer sind 
einige Ihrer Vorteile,

..Die langfristigen Verträge 
mit der sowjetischen Eisenbahn 
geben der Entwicklung des DDR- 
Schlenenfahrzeugbaus eine siche
re Perspektive, verlangen aber 
gleichzeitig, Immer wieder nach 
neuen Wegen und besseren Lö
sungen zu suchen, um Erzeugnis
se mit höchstem Niveau anbieten 
zu können“, stellte dazu Harry 
Hegewald fest.

(Panorama DDR) ;

scher Vernichtungsmittel und 
weitreichender Trägermittel be
sondere Bedeutung zu. Außer
dem sind die Fragen der Erken
nung und Frühwarnung, der drin
genden medizinischen Hilfe und 
der Beseitigung der Folgen eines 
chemischen Angriffs unbefriedi
gend gelöst worden. Wie auch 
bei einem Kernwaffeneinsatz 
wird cs bei einer großen Zahl der 
Geschädigten unmöglich sein, 
dringende medizinische Hilfe zu 
leisten."

Die Verfasser des Berichts ver 
weisen darauf, daß ein hoher Pro-

Aus einlaufenden Berichten aus
ländischer Nachrichtenagenturen ist 
bekannt geworden, daß bestimmte 
Kreise der NATO-Länder eine Se
rie von gefährlichen Provokationen 
im Ostseeraum anzetteln. Sie sind 
terminlich mit dem Jugendforum in 
Moskau und mit dem Jubilâumstrel- 
len der Delegationen der Teilneh
merländer der Konferenz über Si
cherheit und Zusammenarbeit in 
Europa abgestimmt, das in Helsinki 
stattfinden soll.

Es handelt sich um die Vorberei
tung des sogenannten „Baltischen 
Tribunals" in Kopenhagen und der 
sogenannten „Kreuzfahrt des Frie
dens und der Freiheit" unter der 
Schirmherrschaft der CIA und der 
USIA, an denen sich antisowjeti
sche Emigrantenorganisationen als 
Hauptdarsteller beteiligen wollen.

In der dänischen Hauptstadt ist 
bereits das Hotel „Scandinavium" 
empfangsbereit, wo sich auf Befehl 
ihrer Herren die Meute von „Präsi
denten", „Vorsitzenden" und aktiven 
Funktionären nationalistischer For
mationen einfinden soll, die darauf 
aus sind, langersehnte Honorare für 
die Beteiligung an einem weiteren 
antisowjetischen Spektakel als er- 
&‘e unter den Nagel zu reißen. Eilig 
werden lautstarke Zusammenrottun
gen, Demonstrationen und Presse
konferenzen vorbereitet sowie weit
schweifige Petitionen an europäi
sche Regierungen ausgearbeitet, die 
darauf angelegt sind, die sowjeti
sche friedliebende Außenpolitik zu 
verunglimpfen. Im Drehbuch der 
Provokation ist die Handschrift von 
Langley-„Experten" nicht zu über
sehen.

Begleitet von diesem unwürdigen 
Rummel werden „unvoreingenomme
ne Richter" mit gewichtiger Miene 
in einem sorgfältig überwachten 
Raum des Hotels „Scandinavium" 
tagen. Sie werden zu beweisen ha
ben, was nicht zu beweisen ist, und 
zum wievielten Mal bereits die „So
wjets für die Verletzung der Men
schenrechte im Ostseeraum anzu
prangern" haben. Die Urheber der 
Provokation hoffen deren erbärm
liche Rollen unter Benutzung von 
unterschiedlichsten Beeinflussungs
hebeln mit einzelnen Parlamentsab
geordneten und sich für Politiker 
haltenden Vertretern des öffentli
chen Lebens des Westens zu beset
zen. Vor das „hohe Gericht" wird 
eine Reihe von „Zeugen" treten, 
die für Judassilberlinge bereit sind, 
auf die Bibel zu schwören, daß 
schwarz weiß ist. Hier sind nur eini
ge dieser Kreahjren: der Rückfall
täter Vladas Sekalis, der auf Woh
nungseinbrüche spezialisiert ist, der 
der Trunksucht verfallene Raufbold 
Aame Vachtra und dfr angehende 
rauschgiftsüchtige Briunas Vianslo- 
vas. Ein Dutzend weiterer „Zeugen" 
und „Experten" unterscheidet sich 
nicht besonders von diesen Verrä
tern und wütenden Abtrünnigen, die 
bereit sind, jegliche „erforderlichen 
Aussagen" zu liefern. Zum großen 
Bedauern der Veranstalter werden 
die Oberläufer Raivo Roosna und 
Alex Lepajne fehlen, die im Auf
trag der Anführer der nazionalisti- 
schen Zentralen durch bewaffnete

NAIROBI. Die Eskalation des 
Wettrüstens, die Unterdrückung 
der nationalen Befreiungsbewe
gungen und die verstärkte neoko
lonialistische Ausbeutung schaf
fen ernste Hindernisse auf dem 
Wege zu den Zielen der UNO- 
Dekade der Frau — Gleichheit, 
Entwicklung und Frieden. Das 
erklärte Valentina Tereschkowa, 
Mitglied des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
Vorsitzende des Komitees der So
wjetfrauen. auf der Weltfrauen
konferenz In Nairobi.

WASHINGTON. Eine sowje
tisch-amerikanische Zusammen
arbeit bei der Erschließung des 
Weltraumes könnte zu großen Er
rungenschaften In verschiedenen 
Forschungsbereichen führen. Die
se Auffassung wird In einem vom 
Büro für technische Einschätzun
gen des USA-Kongresses ausge
arbeiteten Bericht vertreten.

Die Verfasser des Berichts he
ben den gegenseitig vorteilhaften 
Charakter solcher Verbindungen 
hervor. Sie verweisen auf 
prominente amerikanische 
Wissenschaftler, die die Ansicht 
äußern, daß ..der wissenschaftli
che Effekt von Weltraumpro
grammen der USA höher wäre, 
wenn sie mit der Sowjetunion Zu
sammenarbeiten würden, insbe
sondere Im Bereich der Welt
raum-Medizin und der planetaren 
Forschungen“.

NEW YORK. Auf die ernste 
Gefahr für den Weltfrieden und 
die Internationale Sicherheit, die 
durch die fortgesetzte Aggression 
des Rassistenregimes Südafrikas 
gegen die Nachbarstaaten. Insbe
sondere Angola, heraufboschwo- 
ren wird, hat der Sekretär des 
Volksbüros für auswärtige Be
ziehungen Libyens, Ali Abdel- 
Selem Trelki hingewiesen.

In einem als offizielles Doku
ment der Vollversammlung und 
des Sicherheitsrates der Verein
ten Nationen verbreiteten Schrei
ben an den UNO-Generalsekretär 
bezeichnet der libysche Politiker 
die barbarischen Akte Pretorias 
als eine flagrante Verletzung der 
UNO-Charta.

BONN. Der bekannte west
deutsche Schriftsteller Heinrich 
Böll ist am 16. Juli in Köln Im 
Alter von 67 Jahren verstorben.

zentsatz der Todesfälle „beim 
Einsatz moderner chemischer 
Waffen gegen Entwicklungslän
der oder Gebiete mit hoher Be
völkerungsdichte In europäischen 
Industriestaaten zu erwarten Ist”.

Die Weltföderation der Wis
senschaftler verweist auf die Er
kenntnisse aus dem Krieg In In
dochina, wo selbst der Einsatz 
relativ schwachgiftiger Herbizi
de katastrophale Folgen für Um
welt und Menschen hatte, die der 
Wirkung chemischer Waffen un
mittelbar ausgesetzt waren. Sie 
führten Immer noch zu Abnormi
täten In den nachfolgenden Ge
nerationen.

Piratenaktion 
an der Ostsee
Einbrüche in Juweliergeschäften und 
Banken in Finnland Gelder für die 
„Befreiung des okkupierten Estland" 
beschaffen sollten. Der eine wurde 
kürzlich hinter Schloß und Riegel 
gesetzt, und der andere in eine 
psychiatrische Klinik omgowiesen.

Nachdem sie das in CIA-Dienst- 
zimmern in aller Stille bereits längst 
genehmigte „Urteil" gestempelt ha
ben, werden sowohl die „Richter" 
als auch „Zeugen" und „Geschädig
te", begleitet von einem Haufen 
aufgeputschter „freier junger Aus
wanderer", nach Stockholm weiter 
fahren, wo auf sie bereits ein ge
chartertes Piratenschifl wartet. Das 
ist das unter panamischer Flagge 
fahrende schwedische Schiff „Balfic 
Star". Seine Route soll in unmittel
barer Nähe der Territorialgewässer 
der Sowjetunion verlaufen. Beim 
Kreuzen entlang der Seegrenze 
sollen antisowjetische Schriften an 
die sowjetische Ostseeküste ge
schleust werden. D.ese sollen in un
sinkbaren Spezialbehälfern verstaut 
und mit Hilfe von Luftballons beför
dert werden. Unmengen von Flug
blättern subversiven Inhalts werden 
bereits aus CIA-Depots zu dem Hei
mathafen dieses Schilfes gebracht. 
Es wurde bekannt, daß die Anführer 
der baltischen Nationalisten, mit 
der zweifelhaften Kreuzfahrt teil
zunehmen, sich großzügig zeigen 
und alle Emigranten, die Lust dazu 
haben, einladen, kostenlos „durch 
die Ostsee zu kreuzen, die die Kü
sten der verlassenen Heimat um
spült." Gleichzeitig werden mehr als 
30 Vertreter der „freien Presse", 
des Rundfunks und des Fernsehens 
der BRD. der Niederlande, Schwe
dens und anderer Länder des We
stens aufgekauft. Natürlich wird auch 
die CIA-Filiale — der Rundfunk
sender „Free Europe” — nicht ab
seits stehpn. Spezialisten für Funk
diversionsakte montieren an Bord 
der „Balfic Star" bereits einen Sen
der, der hetzerische Sendungen auf 
Frequenzen ausstrahlen wird, die in 
den an der Osheeküste liegenden 
Sowjetrepubliken benutzt werden. 
Vom Bord des Schiffes aus sollen 
außerdem feindselige Sendungen 
ausgestrahlt werden, die auf Kanä
len des örtlichen Fernsehens arbei
ten werden.

Im Vorfeld des in Helsinki statt
findenden Jubiläumstreffens der De
legationen der Teilnehmerländer der 
Konferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit in Europa will das Pi
ratenschiff ungehindert im Hafen 
der finnischen Hauptstadt anlegen 
und dort eine Gruppe zügelloser 
Rowdys an Land setzen, die sowje- 
ische Vertreter „entern" und eine 
unerträgliche Atmosphäre um sie 
erzeugen wollen. Es sieht danach 
aus, daß die Verfasser des wahn
witzigen Drehbuches die Inspiration

Nikaragua bekommt von der Sowjetunion und den anderen sozialisti
schen Ländern große Hilfe beim Aufbau der nationalen Wirtschaft. Beson
ders hoch schätzen die Nikaraguaner unter den jetzigen Bedingungen die 
Unterstützung bei der Ausbildung von Nationalkadem für die Volkswirt
schaft der Republik.

Im Bild: Den Unterricht erteilt der sowjetische Fachmann Viktor Bogda
now aus Kiew. Foto: TASS

Handel wird weiter ausgebaut
Ein wichtiger positiver Faktor 

in den Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und der Bundesre
publik Deutschland ist der bilate
rale Handel. In den letzten Jah
ren ist der Warenverkehr zwi
schen der UdSSR und der BRD 
wesentlich gewachsen. Beachtlich 
erweitert hat sich das Sortiment 
der gegenseitigen Lieferungen. 
Im vorigen Jahr zum Beispiel 
nahm der sowjetisch-westdeut
sche Handel um mehr als eine 
halbe Milliarde Rubel gegen
über dem Vorjahr zu und über
schritt 7,5 Milliarden Rubel. So
mit behauptet sich die BRD wei
terhin an der Spitze als führen
der Handelspartner der UdSSR 
unter den Industrieländern des 
Westens.

Wie aus dieser Tage ver
öffentlichten statistischen Anga
ben über den Außenhandel der 
Sowjetunion hervorgeht, sind die 
Importe der UdSSR aus der BRD 
in den ersten drei Monaten 1985 
um mehr als 20 Millionen Rubel 
angewachsen. Sowjetische Au
ßenhandelsunternehmen beziehen 
von ihren westdeutschen Partnern 
Jährlich Werkzeugmaschinen, 
Ausrüstungen für die chemische 
Industrie und den Maschinenbau, 
Elsenwalzgut einschließlich Groß
röhren und Chemieerzeugnisse.

In den letzten Jahren wurde 
etwa ein Viertel aller von der 
Sowjetunion aus westlichen Län
dern eingeführten Maschinen und 
Anlagen in der Bundesrepublik 
erworben.

Die Sowjetunion Ist langjähri
ger Lieferant von Energieträ
gern auf westdeutschen Markt, 
die den größten /Xntell an den 
sowjetischen Exporten In die 
BRD haben Darüber hinaus ver
kauft die UdSSR bundesdeut
schen Firmen spanabhebende 
Werkzeugmaschinen. Chemleer- 
Zeugnisse, Elektromotoren, 
Schnittholz. Werkzeuge, Medizin

offensichtlich aus einer im Weißen 
Haus gehaltenen Lobrede für ame
rikanische Mordbrenner von der Ma
rineinfanterie schöpften, die angeb
lich sogar vor den Toren des himm
lischen Paradieses schalten und wal
ten darf, von den Straßen der skan
dinavischen Hauptstadt ganz zu 
schweigen.

Gleicnsam auf Befehl eines erfah
renen Dirigenten wird bereits heute 
von „Stimmen" und ihren „Nachbe
tern", allen voran von „Free Euro
pe", der „Stimme Amerika", dem 
Rundfunk des Vatikans, der gelben 
Presse der BRD. Dänemarks, Schwe
dens und verschiedenen Emigran- 
fenbläftern, der propagandistische 
Hintergrund für geplante Provoka
tionen vorbereitet. Sie alle ver
schweigen jedoch sorgsam das 
Wichtigste, worauf es ankommt,, 
nämlich, daß das klägliche, in den 
Schiffsräumen des ehemaligen Trok- 
kcnfrachlers „Baltic Star" unteige- 
brachte Häufchen gefoppter Jungen, 
aus Emigranten rekrutiert, in den 
Händen von Manipulatoren aus den 
USA-Geheimdiensten lediglich ein 
Werkzeug und möglicherweise ein 
Opfer beliebiger, äußerst raffinier
ter Provokationen werden kann, die 
einstweilen durch heuchlerisches 
Gerede von „Frieden und Freiheit" 
bemäntelt werden. Die Veranstalter 
der „Kreuzfahrt" lassen sich wohl 
nicht zufäll g bereits heute darüber 
aus, daß diese in der Ostsee angeb
lich von unzähligen sowjetischen 
Torpedoschnell- und U-Booten um
zingelt werden.

Nach Meinung politischer Kom
mentatoren kann das provokatori
sche Unterfangen an der Os‘see 
nicht anders als ein Versuch der 
reaktionären Kreise und der Ge
heimdienste der NATO angesehen 
werden, die Spannungen in der 
Welt noch mehr zu verschärfen. Es 
sieht so aus, daß sie offenbar vor
haben, die sich abzeichnenden po
sitiven Veränderungen in der Nor
malisierung der Beziehungen zwi
schen der UdSSR und den USA, 
darunter das für November angesetz- 
te Gipfeltreffen, von Anfang an zu 
torpedieren.

Die Haltung, die die verantwort
lichen Politiker der europäischen 
Regierungen und vor allem in Dä
nemark und Schweden, deren Terri
torium und Schwimmfahrzeuge in 
den geplanten extremistischen Ak
tionen genutzt werden können, zu 
diesen Provokationen einnehmen 
werden, wird deutlich zeigen, wie 
aufrichtig ihre Versicherungen sind, 
zur Normalisierung der internationa
len Lage und zur Festigung der gut
nachbarlichen Beziehungen in Euro
pa und im Ostseeraum aktiv beitra
gen zu wollen.

Viktor PONOMARJOW,..
TASS-Kommentator ’

technik. Haushaltselektrogeräte 
und Kühlschränke.

Die Zusammenarbeit zwischen 
beiden Ländern In Handel und 
Wirtschaft Ist sehr formenreich. 
Dazu gehören Kompensationsge
schäfte und Austausch von Lizen
zen. Außerdem werden zahlrei
che bilaterale Ausstellungen, 
Symposien und Seminare veran
staltet.

Nach Ansicht sowjetischer Ge
schäftskreise bestehen reale Ausr 
sichten für einen weiteren Aus
bau der bilateralen Geschäftsbe- 
zlehungcn auf der Grundlage des 
gegenseitigen Vorteils. Auf Jeden 
Fall bietet das Wirtschaftspoten
tial der UdSSR und der BRD da
für alle Voraussetzungen. Kon
krete Möglichkeiten aber eröffnet 
der neue Fünfjahrplan der Ent
wicklung der Wirtschaft der 
UdSSR für 1986—1990. dessen 
Ausarbeitung zur Zelt vor dem 
Abschluß steht. In dem Planz^lt- 
raum soll eihe Reihe wirtschaft
licher Großvorhaben realisiert 
werden, und bei einigen von Ih
nen planen sowjetische Außen
handelsunternehmen Zusammen
arbeit mit ausländischen, darun
ter auch mit westlichen Firmen,

Verständlicherwelse wird die 
weitere Entwicklung und Vertie
fung der Handels- und Wirt
schaftsbeziehungen zwischen der 
UdSSR und der BRD in nicht ge
ringem Maße von der Bereit
schaft der westdeutschen Seite 
abhängen, eine Reihe negativer 
Faktoren zu überwinden, so zum 
Beispiel die Hindernisse, die auf 
Geheiß aus Übersee künstlich er
richtet werden, und zwar nicht 
nur für den Export bestimmter 
westdeutscher Waren In die 
UdSSR, sondern auch für die Er
weiterung sowjetischer Lieferun
gen In die BRD. Kurzum. die 
UdSSR Ist bereit, mit zuverlässi
gen Handelspartnern zusammen- 
zuarbeltcn.
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Briefe an die
.treuiidschaft

Seines Voi habens 
bewußt

Ge

Albert Burauch, Dreher des 
Mechanischen Werks zu Krasno- 
turjlnsk. kenne ich schon lange. 
Ich weiß, daß er einer der besten 
Arbeiter in seinem Fach ist. In 
seiner 25jährigen Tätigkeit als 
Dreher hat Albert schon so man
che Ehrenurkunden erhalten, auch 
die Titel „Aktivist der kommuni
stischen Arbeit" und ..Be
ster im Beruf" wurden ihm ver
liehen.

Kürzlich prämierte das
wcrkschaftskomltec Albert Bu
rauch mit einem Touristenscheck 
in die DDR Mit reichen Ein
drücken kehrten Albert und Ber
ta, seine Ehefrau, zurück und 
machten sich erneut an die Ar
beit.

Hohe Ziele hat sich der erfah
rene Dreher Albert Burauch zur 
Würdigung des bevorstehenden 
XXVII Parteitages der KPdSU 
gesteckt. Den Plan des laufen
den Jahres und des elften Plan- 
Jahrfünfts insgesamt will er zum 
Oktoberfest bewältigen.

Johannes SANGER
Gebiet Swerdlowsk

wi rd

Vorteilhaft 
und nützlich

Im Gebiet Koktschetaw
immer mehr die Kaninchenzucht 
verbreitet. Die Freiwillige Verei
nigung der Kaninchenzüchter 
wurde im Gebiet vor kaum drei 
Jahren gegründet. aber sie er
faßt schon alle Rayons. Man ist 
hier sich dessen bewußt, daß die
se Beschäftigung eine spür
bare Stütze bei der Versor
gung der Bevölkerung mit 
Fleisch und der Rauchwarenindu
strie mit Rohstoff ist.

Im vergangenen Jahr konnte 
die Gebietsverelnigung der Ka
ninchenzüchter etwa 17 218 Fell- 
chen an den Staat liefern. Beson
ders hervorgetan haben sich da
bei die Mitglieder der Vereini
gung des Rayons Schtschu- 
tschlnsk, nämlich die Mittel
schule in Alexandrowka. die dank 
der Initiative deren Leiters Rais
sa Bauder gute Leistungen er
zielt hat.

..Jetzt ist zumindest die Schul 
sneisehalle mit billigem Dlät- 
flelsch versorgt. Auch haben wir 
auf dem Schulkonto ein schönes 
Sümmchen Geld liegen.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Auf hohen Ertrag 
eingestellt

Mehr als zwei Jahrzehnte 
züchtet Oskar Keller Mais auf 
dem Boden des Sowchos ..Smir- 
nowski", Gebiet Nordkasachstan. 
Das ist leicht gesagt, was aber 
dahlntersteckt. weiß nur Oskar 
selbst und seine Kollegen aus 
der Arbeitsgruppe, die er anlei
tet.

Schon heute ist die Arbelts 
gruppe Oskar Keller zur Ernte
bergung bereit. Die Feldbauern 
haben sich hohe Ziele gestellt 

bis zu 200 Dezitonnen Grün
masse je Hektar wollen sie in 
diesem Herbst ernten. Sie haben 
die Frühjahrsarbeiten termln- 
und qualitätsgerecht abgeschlos
sen. Als erfahrener Ackerbauer, 
weiß Oskar Keller die Bedeutung 
der Düngemittel, der Schneean- 
bäufung u. a. zu schätzen. Eben 
die allseitigen Kenntnisse, die 
Liebe zum Boden und die orga- 

; nisatorlschen Fähigkeiten des 
Gruppenleiters ermöglichen es 
der Gruppe Oskar Keller, zur 

| Vorhut Im sozialistischen Wettbe- 
I werb zu gehören.
I Der geplante Hektarertrag 
i wird ein gutes Arbeitsgeschenk 
; für den bevorstehenden XXVII. 
; Parteitag der KPdSU sein.

Nikolaus IGEL

Massenhafte Sportbetätigung sichern
Der Beschluß des ZK der 

KPdSU und des Mlnlstcrrats der 
UdSSR vom September 1981 
..Uber die noch größere Ver
breitung von Körperkultur und 
Sport" unterbreitete den Partei-, 
Staats-, Gewerkschafts- und Kom
somolorganisationen sowie der 
ganzen Sportöflentllqhkelt ein 
konkretes Arbeitsprogramm. Die 
Gebietspartei-, die Geblctsvoll- 
zugskomltees und die Partei- 
grunJorganlsat Ionen erarbeite
ten und realisieren Maßnahmen, 
die die aktive Heranführung der 
Massen an oic regelmäßige Be
schäftigung mit Körperkultur und 
Sport bezwecken.

So wurde z. B. im vorigen 
Janr auf der Tagung des Dsham
buler Stadtsowjets der Volksde- 
putierten die Frage ..Über Maß
nahmen zur weiteren Verbreitung 
der Körperkultur und des Sports 
im Sinne der Forderungen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU" 
erörtert und wurden konkrete 
Maßnahmen zur Entwicklung 
und Festigung des Netzes von 
Sportanlagen bestätigt. Neulich 
faßte das Büro des Gebic'.spar- 
teikomltees den Beschluß, in dem 
Maßnahmen für Bau. Renovie
rung und bessere Nutzung der 
Sportanlagen vorgesehen sind. 
Besondere Bedeutung wird der 
Einrichtung von Sportplätzen 
mit nicht standardmäßigen Aus
rüstungen in allen Schulen und 
Wohnkomplexen belgcmessen.

Im Zuge der Erfüllung des 
Beschlusses des Büros des Ge
bietsparteikomitees haben viele 
Industriebetriebe des Gebiets' mit 
dem Bau von Gesundungselm ich- 
tungen begonnen. Diese schlie
ßen Sportplätze, -Säle und Er
holungszentren ein. Hier ein 
konkretes Beispiel. Die Sportor
ganisation des Rayons Dshuwa- 
linski war lange Zeit außerstan
de, die Frage des Baus einer mo
dernen Einrichtung zu lösen. Es 
mangelte an Mitteln, die Wirt
schaftsleiter aber beeilten sich 
nicht, ihr zu helfen. Das Rayon- 
partelkomltee sah sich genötigt, 
einzugreifen. Es wurde ein Par 
tel- und Wirtschaftsaktiv einbe
rufen. welches die Direktoren der

Industrie- und Landwirtschaftsbe
triebe aufforderte, Ihre Mittel zu- 
sammenzulcgcn und unter genos
senschaftlicher Anteilnahme am 
Bau eines Sportkomplexes Im 
Rayonzentrum mitzumachen. Nun 
verfügt das Dorf Burnoje über 
ein Stadion mit 1 500 Plätzen, 
über einen Komplex von Sport
plätzen und Hllfsräumcn, wo et
wa 300 Personen täglich Sport 
treiben.

Die Initiative und die Beharr
lichkeit der Rayonpartelkomitces 
hat auch den Sportfreunden des 

sowie der Vor
der Rayons 

dazu 
gora- 

Sportelnrlchtun-

Rayons Sarysu 
waltungszentren 
Mulunkum und Dshambul 
vernolfcn, gute und nicht 
dc kostspielige 
gen zu bauen.

Natürlich möchte man mehr 
Sportanlagen haben, die den 
Forderungen von heute entspra
chen. Doch es wäre falsch, das 
ganze Problem auf den Bau von 
Sportanlagen zu beschränken. 
Die Tatsachen zeugen davon, daß 
noch nicht alles, worüber man 
verfügt. vollständig genutzt 
wird; dabei bilden auch die Res
sortschranken so manche Barrie
re. So stellte die Kommission des 
Gebietspartelkomitees bei nähe
rer Überprüfung fest, daß unsere 
Stadien des öfteren leerstchen. 
Vermögen wir es auch immer, in 
einem großen Bctrl°bskollektiv 
die Körperkulturbewegung zu 
organisieren und die Menschen 
für sie zu gewinnen? Bel wei
tem nicht. Das wäre also ein An
laß zum Nachdenken. Und wer 
ist in unseren SportgrseHschaiten 
tätig? Teils Sportler, die dem 
großen Sport ade gesagt haben 
teils Jungen und Mädchen. die 
physisch gut vorbereitet sind und 
gern Sport treiben. Leider verste
hen sic es nicht immer, massen
hafte Sportwettbewerbe zu orga
nisieren und durchzuführen. Es 
ist wohl die Zelt herangereift, an 
den Hoch- und Fachschulen für 
Körperkultur extra Sportorgani
satoren für * ...............
zubilden.

Energie, 
gaglerthelt 
chen Qualitäten eines Sportorga-

Arbeltskoilektive aus-
Erfahrungen und En- 
slnd die unentbehrll-

nlsators von beliebigem Rang, 
vom etatmäßigen Mitarbeiter des 
Sportkomitees und der Freiwilli
gen Sportvereinigung bis zum 
ehrenamtlichen Instrukteur und 
Sportorganisator in den Betriebs
abteilungen. auf Fcldstützpunktcn 
und an den Wohnorten. Übrigens 
befinden sich unter denjenigen, 
die an Sportwettkämpfen tellneh- 
mcn. oft durch Ihre Produktions
erfolge berühmte Arbeiter. Brl- 
gadlcrc, Schicht- und Abteilungs
leiter.

Ich will hier einige Namen 
nennen. Nikolai Kusrncnko. 
Bel AS-Fahrer in der Bergbau- 
verwaltung Shanatas. ist schon 
mehr als 15 Jahre lang ehren
amtlicher Volleyballtralncr. Er 
hat viele wahre Sportler hcran
geblldet und ihnen Liebe zum 
Sport bclgebracht. Nikolai Kus- 
menko ist ein vortrefflicher Pro 
duktionsarbciler, mehrfacher Sie
ger im sozialistischen Wettbe
werb, Träger des Ordens des Ro
ten Arbcltsbanners. Ein aktiver 
Organisator der Bewegung für 
Körperkultur ist Jewgeni Mi- 
nltscnkln, Lehrausbilder im Bahn
betriebswerk von Tschu. Vor 
zehn Jahren organisierte er den 

.Läuferklub, der heute 75 Sport
freunde umfaßt. Außer dem täg
lichen Gesundungslauf organi
sierten die Klubmltgllcdcr Cros
se, die über Orte des Kampf
und Arbeitsruhmes führen.

Viel Aufmerksamkeit wird 
der Entfaltung und Popularisie
rung nationaler Sportarten ge
schenkt. Schon unsere Vorfahren 
maßen ihre Kräfte im Ringep 
„Kasachscha-kures", errangen 
Preise in den nationalen Pferde
sportarten „Baiga", „Kok par", 
„Kyskuu". „Tentsche alu" (Auf
heben einer Münze vom Boden 
bei schnellem Reiten). Die Sport
ler unseres Gebiets belegten vie
le Jahre nacheinander Sieges
plätze im Ringen „Kasachscha- 
kures" im Republikmaßslab und 
siegten wiederholt im Tischspioi 
„Toguskumalak". Die Reiter auf 
Pferden aus dem Gestüt Lugo- 
woje errangen häufig Meister
schaftstitel der Kasachischen 
SSR und wurden Preisträger der

Sowjctunlon. Allein In den 
ten zwei Jahren wurden 
biet zehn Meister des 
sporls hcrangeblldet.

Und dennoch werden 
tlonalen Sportarten als 
für die Entfaltung der 
hafllgkelt unvollständig 
schöpft. Dabei locken sie durch 
Ihren Schaucharaktcr ein hun
dert- und tausendköpfiges Publi
kum heran. Und wer heute ein 
leidenschaftlicher Zuschauer ist, 
kann morgen ein ebenso besesse
ner Teilnehmer werden.

Das größte Sportkollcktlv des 
Gebiets ist 'dasjenige des Sport
klubs ,,Phosphorit" der Lenlnor- 
dcnträgcr-Produktlonsvcrclnlgung 
„Karatau", der rund 6 000 Sport
freunde aus den Städten Karatau 
und Shanatas vereint. Bemer
kenswert ist, daß mehr als 5 000 
Mitglieder des Klubs Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit und 
632 Personen — Orden- und 
Mcdaillenträger der UdSSR sind. 
Kennzeichnend für die Arbeit des 
Sportklubs ist, daß man hier be
sonderen Wer) vor allem auf die 
Veranstaltung spannender Mas- 
senwettbewerbe unter Arbeitern 
und Angestellten der Vereini
gung. unter Fach- und Obcrschü- 
lern legt.

Die Jugend der Vereinigung 
..Phosphorit" interessiert sich für 
viele Sportarten. In den Sektionen
des Sportklubs werden Motor
sport und Carting,’ Tourismus 
und Leichtathletik. Fußball und 
Gewichtheben gepflegt. Hier be
finden sich auch die Zentren für 
Segel- und Fallschirmsport mit 
materieller Basis am Staubecken 
„Shartas", die einzigen im Gebiet.

Zu einem wahren 
reich" ist 
ehe Rayon 
Auch hier 
Komsomol- und Sportorganisatio
nen zielstrebige Arbeit zur Ver
breitung der Körperkultur und 
des Sports durch. 25 000 Be
wohner des Rayons treiben regel
mäßig Sport Im Rayon Merke 
gibt es 11 000 Träger des GTO 
Abzeichens, massenhaft sind die 
Melsterschaftswettbewe r b c im 
GTO-Mehrkampf um den Preis

letz- 
lm Gc- 
Pferde-
dlc na- 
Hesferve 
Massen- 

ausge-

..GTO-Be- 
der landwlrtschaftli- 
Merke geworden, 

führen die Partei-,

der Zeitung ..Komsomolskaja 
Prawda", die alljährlich ausge
tragen werden. In allen Schulen 
gibt es Sporteinrichtungen des 
GTO-Komplexes. 27 Bewohner 
von Merke sind Meister des Ge
biets in verschiedenen Sportarten, 
sieben wurden In die Auswahl
mannschaften der Republik auf
genommen.

Natürlich lassen sich nicht al
le Sportkollektive des Gebiets 
nach Massenhaftigkeit mit dem 
Sportklub ..Phosphorit“ oder 
mit dem Rayon Merke verglel 
Chen. Unsere Pflicht ist es, die 
Tätigkeit der zurückbleibenden 
Organisationen zu kontrollieren. 
Die wichtigste Aufgabe der Par
teiorganisationen des Gebiets 
wird immer der Kampf gegen 
Trägheit. Schönfärberei und das 
Unvermögen sein, den Forderun
gen von heute nachzukommen.

In seinem Rechenschaftsbericht 
auf dem XV. Parteitag der Re 
publik analysierte der Erste Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Mit 
glled des Politbüros des ZK der 
KPdSU Genosse D. A. Kunajew 
ausführlich den Stand der Kör
perkultur und des Sporls in der 
Republik. Die Fürsorge der Par
teiorganisationen um die weitere 
Entfaltung der Körperkultur und 
des Sports würdigend, ging Ge
nosse D. A Kunajew im beson
deren auf die Aufgaben ein, die 
die Partei-, Staats-, Gewerk
schafts- und Komsomolorgane in 
dieser wichtigen Sache zu lösen 
haben. „Wir werden die materiel
le Basis des Kasachstancr Sports 
auch künftig verstärken und ent 
falten", unterstrich er. ..Es kommt 
zugleich darauf an. überall das 
Niveau der Vorbereitung der 
Sportler stark zu heben und mas
senhafte Sportbetätigung zu si
chern. eingedenk dessen, daß Kör
perkultur, Sport und Tourismus 
die ersten Freunde unserer Ge
sundheit. unseres frohen Muts 
und unserer Schaffenskraft sind. 
Die Gesundheit der Werktätigen 
ist der Reichtum des Volkes, den 
wir alle mehren müssen."

Diese Aufgaben stellt uns die 
Partei, und wir Kommunisten 
haben sie zu erfüllen.

Shandar KARIBAJEW, 
Leiter der Abteilung Propa
ganda und Agitation im 
Dshambuler Gebietskomitee 
der Kommunistischen Par
tei Kasachstans

Kulturmosaik

Museum feiert 
Einzug

Unlängst Ist das Heimatmu
seum von Ksyl-Orda, eines der 
ältesten in Kasachstan, in ein 
neues zweigeschossiges Gebäude 
umgezogen, wo günstigere Bedin 
gungen für Forschungs- und Auf
klärungsarbeit vorhanden sind.

Im Mittelpunkt der neuen Ex
position befindet sich der Brief 
W. I. Lenins an die Aralflscher. 
Aufschlußreich sind die Stände 
über die Industrialisierung und 
Kollektivierung im Syrdarja- 
Tal und über die Errungenschaf
ten des Gebiets im wirtschaftli
chen und kulturellen Aufbau.

Ich stimme 
für den Frieden

Unter dieser Losung fand in 
Nikolski. Gebiet Dsheskasgan, ei
ne Konferenz der Berufsschüler 
und der Schüler der Oberklassen 
der allgemeinbildenden Mittel
schulen statt, gewidmet der Ge
schichte der Weltfestspiele der 
Studenten und Jugend. In der 
musikalisch-literarischen Darbie
tung erklangen Gedichte und Lie
der aus der Zeit des Großen Va
terländischen Krieges, über Frie
den und Völkerfreundschaft.

Fazit gezogen
Das Kollektiv der Gebletsbi 

bliothek in Gurjew hat die Arbeit 
der Rayonbibliotheken bei der 
wehrpatriotischen Erziehung der 
Jungen Leser ausgewertet Den 
ersten Preis hat das Kollektiv 
der Rayonbibliothek von Inder 
erworben, wo diese Arbeit am ef
fektivsten gestaltet ist.

Mit Diplomen zweiter und drit
ter Stufe sind das zentrale städ
tische Bibliothekensystem und 
die Rayonbibliothek von Macham- 
bet ausgezeichnet worden.

in der Steppe

Hofklubs 
vereinen heute 

Pioniere

Oft kann 
Erbauer von 

Iwan Butymow 
abends

das
Heute

Viel 
Idmen

Stepnogorsk und 
Menschenschicksal, 
sind sie unteilbar. 
Aufmerksamkeit \ 
die Stadtbewohner der her
anwachsenden Generation. 
Da sie in ihrer Jugend Ge
mütlichkeit und Komfort 
vermissen müßten, tun sie 
jetzt alles in ihren Kräf
ten Stehende, um Bequem
lichkeiten für ihre Kinder 
und Enkel zu schaffen. 
Sport- und Kulturpaläste, 
eine Musikschule und ver
schiedene Hofklubs an 
Wohnorten 
einige tausend 
und Schüler.

Unsere Bilder: 
man die ersten 
Stepnogorsk 
und Anatoli Below 
zusammen bei einer 
Tee sehen.

Szene aus dem Märchen 
von W. Goldfeld ,,D a s 
Schwert und das Spinnrad", 
aufgeführt vom Laienschau
spieltheater des städtischen 
Kulturpalastes.'

Im Kindergarten „Iwan Za
rewitsch".

Fotos: KasTAG

Wie werden Sie bedient?

Gastlichkeit am Samowar
erfreute kürzlich

. Was hat ein Samowar mit ei
ner üblichen Kantine zu tun, 

| wird mancher Leser staunen, Wo 
gäbe da gemeinsame Anhalts
punkte?

Die gibt es aber. Dafür sorgt 
beständig die Belegschaft des 
Kombinats für Betriebsessen 
Nr. 3 in Tschimkent. Übrigens 
sind die Kombinate auch eine 
Neuheit im System der Gemein
schaftsverpflegung. In der Re
publik gibt es auf diesem Gebiet 
nur einige Versuche, darum hat
ten sich die Tschimkenter so man
ches bei den Kollegen aus Riga 
abgeguckt, mit gewisser Rück
sicht auf die Örtlichen Bedingun
gen selbstverständlich.

In Tschimkent wurden 12 sol
cher Kombinate gegründet, darun
ter ein Kombinat für Schul- und 
Studentenspeisung, fünf für Be- 
trjebsessen und sechs Kombina
te für die Gaststättenvprsorgung. 
Was bezweckte man mit dieser 
Einteilung? Es wurden mehrere 
Mojnente berücksichtigt. Für wel
ches; Kontingent der Bevölkerung 
die-Jeweilige Spelseanlage be
stimmt ist. das Ist schon aus den 
Bennenungen der Kombinate er
sichtlich. Welter wurden der 
Standort der Gaststätte öder Kan
tine. die Einwohnerzahl im Wohn
bezirk usw. berückslcht i.g I. 
Schließlich veränderte sich die 
Verwaltung der Spelseanlagen

die Besucher der Kantine im Baumwollkombinat 
wesentlich, den Mitarbeitern der 
Gemeinschaftsverpflegung wur
den größere Möglichkeiten gege
ben. auf die Wünsche der Kunden 
sorgfältiger einzugehen. Mit ei
nem Wort, die Neuerungen wirk
ten sich positiv auf die Qualität 
und das Niveau der Bedlenungs- 
kultur aus. Das war schließlich 
das Hauptziel der ganzen Sache.

Nochmals zurück zum Samo
war. Ich will den Lesern keines
falls vormachen, daß man in 
Tschimkent zu jederzeit und in Je
der Spelsehallc Tee aus einem Sa
mowar bekommen kann. Aber in 
einer der zehn Gaststätten und 
Kantinen, die dem 3. Kombinat 
für Arbeitsessen angehören, ganz, 
bestimmt. Es ist hier zu guter 
Tradition geworden, an einem be
stimmten Tag Nationalspeisen ei
ner der zahlreichen Bevölkerungs- 
gruppen unseres Landes anzuble- 
ten.

Im Baumwollkombinat beging 
man zur Zelt meines Besuches 
den Tag der russischen Küche. 
Was es da nicht alles gab! Duf
tenden Tee aus dem russischen Sa
mowar und Kwaß. 
Poljmeni, fünfzehn 
torwaren waren im 

Ein engagierter 
wohl sicher fragen 
denn diese Vielzahl 
ob da nicht zu viel übrigbleibt?

Bllny und 
Arten Kondi- 
Angebot.

Leser wird 
«ollen, wozu 
der Gerichte.

Mitnichten! Die Frauen, die Im 
Baumwollkombinat den Hauptteil, 
der Beschäftigten ausmachen, 
freuen sich, daß sie unmittelbar 
auf der Arbeit einkaufen kön
nen.

Wem das gebotene Sortiment 
nicht zusa'gt, der kann das Essen 
im Diätsaal zu sich nehmen, auch 
hier ist der Speisezettel voll be
schrieben. reich ist das Angebot 
an Getränken und Vorspeisen. 
Über 50 Menschen machen mo
natlich eine Diätkur.

Insgesamt sind die zwei Spel- 
sesälc für 120 Menschen einge
richtet, \Vobel das Mittagessen 
wenig Zelt in Anspruch nimmt.

..Wir arbeiten in engem Kon
takt mit dem Gewerkschaftsko- 
mltee des Kombinats", sagt der 
Kantineleiter Afrall Kulejcw. 
..Mit allen Fragen wenden wir 
uns ans Kombinat, obwohl wir ei
gentlich der Gemeinschaftsver
pflegung angehören."

Wie dieser Kontakt zum Aus
druck kommt? Das bedeutet, kon
krete Hilfe für die Küchencin- 
richtung, beispielsweise, oder die 
ständige Versorgung der Kanti
ne mit tierischen Erzeugnissen 
aus der Nebenwirtschaft usw. Da
her sind auch die Speisen relativ 
billig; ein volles Mittagessen 
kostet hier 40 bis 50 Kopeken. 
Und das spricht für die Mitarbei
ter der Kantine, die fast 90 Pro-

zent der im Baumwollkombinat 
Beschäftigten mit warmem Essen 
versorgen.

Im Cafe „Ak 'shol" (Glück 
auf den»Weg!), das am Busbahn
hof Hegt, und ebenfalls dem 3. 
Kombinat für Betriebsessen zuge
hört, empfingen uns Kelnerlnnen 
in kasachischen Nationaltrachten. 
Auch das Speisqangebot war 
entsprechend.

Das 3. Kombinat für Betriebs
essen ist für die tadellose Bedie
nung der Kunden und für den er
sten Platz im sozialistischen 
Wettbewerb unter den Speisean
lagen in die Ehrentafel der Stadt 
eingetragen worden. „Wer garan
tiert den Erfolg?" fragte ich 
Gauchar Shilkischljewa, Direk
tor des Kombinats.

„Vor allem die Menschen", 
sagte sie. „In unseren Kantinen 
arbeiten Meister ihres Fachs. Bis 
vor kurzem war im Kombinat Al- 
wina Salachutdlnowa tätig, heute 
ist sie Technologin in der Ge
bietsverwaltung für Gemein 
schaftsverpflegung. Ein uner- 
sätzlichcr Fachmann und Organi
sator ist Kanschalm Prnaschewa. 
Cafeleiterin in „Ak shol", die 
dem Alter nach schon auf Rente 
gehen könnte, arbeitet aber auf 
unsere Bitte weiter denn sic hat 
den Jungen Leuten viel zu ver
mitteln. Entscheidend ist die 
schöpferische Atmosphäre selbst, 
welche unser ganzes Kollektiv In 
die Lage versetzt, das Ziel zu er
füllen und das heißt — niveau
volle Betreuung der Kunden."

Jakob GERNER.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Mit der Liebe zum Heimatort
In der moldauischen Stadt Ti

raspol wurde unlängst die Uni
onsausstellung der Künstler der 
Schwesterrepubliken eröffnet. Sie 
ist den Werktätigen der Land
wirtschaft gewidmet und wurde 
vom Verband Bildender Künst
ler der UdSSR organisiert. Die
se sehenswerte und inhaltsreiche 
Ausstellung von Gravüren und 
Graphiken wurde zu einem gro
ßen Ereignis im Kulturleben der 
moldauischen Republik.

Die Exponaten der Ausstel
lung umfassen etwa 100 Werke, 
die aufschlußreich 
faltige Leben auf 
widerspiegeln.

Einen zentralen 
in der Ausstellung _____
Verdienten Kulturschaffenden 
der Kasachischen SSR N. Gajew 
ein. Seine Arbeit ..Neuland" 
gibt bildhaft die eigenartige 
Schönheit der Neulandgebiete 
Kasachstans wieder. Jedes Werk 
des talentierten Malers ist eine

das mannig- 
dem Lande

Platz nehmen
Werke des

einmalige Komposition, in der 
der Künstler seine Gefühle, sei
ne heiße Liebe zu seinem Heimat
ort zum Ausdruck bringt.

Die Ausstellungsstücke sind so 
gestaltet, daß die Besucher eine 
umfassende Vorstellung von den 
nationalen Eigenheiten und Nu
ancen der landwirtschaftlichen 
Arbeit In verschiedenen Gebieten 
unserer multinationalen Heimat 
bekommen können. Damit erklärt 
sich wohl auch die große Popula
rität der Ausstellung unter den 
Einwohnern der Stadt.

Wassili KARADSHEW

Also, keinen Tropfen!
Unserer Partei und Regierung 

geht es sehr ernst um die Über
windung der Trunksucht, dieses 
ärgsten Feindes von Disziplin 
und Ordnung, dieses Zerstörers 
der Familie. Natürlich wird ge
gen dieses soziale Übel nicht 
erst seit gestern vorgegangen. 
Schon immer hat die Partei bös
willige Trinker aus ihren Reihen 
entfernt. Aber jetzt geht man 
der Sache gehörig auf den Grund, 
und bekämpft man entschieden 
die Wurzeln dieses Übels.

Dieses Problem geht mich sehr 
nahe an. wo ich doch zur Genüge 
gesehen habe, wieviel 
die Trunksucht den 
schon gebracht hat. Es ist 
kannt: Früher haben *' ‘ 
Elend die Menschen 
sucht in die Arme 
Jetzt leben wir materiell 
was veranlaßt । also den Men
schen, zum Schnapsglas zu grei
fen? Darüber mache ich mir Ge
danken...

Ich möchte heute über eine 
Tragödie erzählen, die zum Un
tergang einer Arbeiterfamilie 
führte. In einem Kleinstädtchen, 
dem Zentrum eine.s landwirtschaft
lichen Rayons im Norden Kasach
stans. lebte Marie F.. meine Ver
wandte. Nach dem Krieg hatten 

.sie und ihr Mann, der bald dar
auf starb, ein für Jene Zelt ge
räumiges Eigenheim gebaut. Zwei 
Söhne wuchsen heran. Mit sieb
zehn Jahren wurde der älteste 
Sohn Traktorist im örtlichen Kol
chos und heiratete bald. Seine 
Frau war auch im Kolchos be
schäftigt. Man teilte die Jungver
heirateten ab, und sie bewohnten 
das halbe Haus. Nach manchem 
Bocksprung konnte der Jüngste, 
er hieß Heinrich, schließlich einen 
Lehrgang für Automechaniker 
beenden und wurde Im Kraftver- 
kehrsbetrlcb des Ortes angestellt.

Vor einigen Jahren besuchte 
Ich diese Familie, und Marie, die 
Ihre Söhne sonst immer lobte, be
klagte sich diesmal über den 
Jüngsten, der dem Trunk ver
fallen sei. „Der älteste Sohn 
trinkt Ja auch manchmal über den 
Durst”, sprach sic leise wie mit 
sich selbst. „Aber mein 
Heinrich, das ist ein Saufaus oh
negleichen Er Ist schon über 
dreißig Jahre alt, kam aber noch 
nicht mal zum Heiraten. Mir fällt 
dlp Hausarbeit aber schon schwer. 
Na. du wirst es bald erleben, 
wie der es treibt.“ Sie ver
stummte und seufzte tief. Unser 
Gespräch war für längere Zeit 
Ins Stocken geraten. Jeder hing 
seinen Gedanken nach

Der Nachmittag schritt voran, 
und da hielt plötzlich ein Auto

Unglück 
Menschen 

be- 
Not und 
der Trunk- 
getrieben, 

gut.

vor dem Haus, und zwei Junge 
wettergebräunte Männer halfen 
einem dritten aus dem Wagen, 
führten ihn wie einen Schwer
kranken ins Haus und ließen ihn 
in der Küche auf den Fußboden 
plumpsen. Es war Heinrich. Wie 
konnte ein Mensch so weit ge
kommen sein wie dieser da, ein 
talentierter Junge, der die Mit
telschule mit ausgezeichneten No
ten beendet hatte? Ich erlebte 
die Qualen dieser Mutter mit, 
als ich in die Küche trat, wo der 
geliebte Sohn wie ein Häufchen 
Unglück dalag. Die Frau stand 
vor ihm...

Nein, sie weinte nicht und rauf
te sich auch nicht das altersgraue 
Haar. Sie rang nur ihre abgear
beiteten Hände, und ein Stöhnen 
kam aus ihrer Brust, daß ich 
mich abwenden mußte, um nicht 
laut aufzuschreien: Warum hast 
du diesen Sohn geboren?

Hat sie ihn allein so erzogen? 
Nein, ich weiß, daß dem nicht so 
ist. Die Ausschankkioske an je
der Ecke, die Verhältnisse im 
Betrieb, wie ich später erfahren 
mußte, die gleichgesinnten Kum
pane — alle tragen Ihre Schuld 
daran. ,,So bringen sie ihn fast 
Jeden Tag", hörte ich sie sagen. 
Es waren noch einige Stunden vor 
Arbeitsschluß, und ich traf den 
Direktor der Autoreparaturwerk
statt. wo Heinrich damals arbeite
te, in seinem Dienstzlmmer an.

..Was denn? Das ist mein be
ster Mechaniker. Der macht doch 
in einer Stunde mehr als ein an
derer an einem ganzen Arbeits
tag". parierte er meine Empö
rung über Heinrichs Sauferei. 
..Die auswärtigen Fahrer sind 
auch schuld daran", fuhr er dann 
ruhiger fort. „Sie möchten ihre 
Autos schneller Instandgesetzt 
haben und da spendieren sie ihm 
immer wieder einen beim Mittag
essen."

„Einen Liter wohl?" fügte 
ich spitz hinzu. Beim Weggehen 
fragte ich einen alten Arbeiter 
an der Werkbank. was er zu 
Heinrichs Benehmen meine. „Der 
ist verloren", sagte er.

„Warum wird nichts dagegen 
unternommen?" wollte Ich wis
sen.

„Wenn der allein so wär’." ent
gegnete der Mann und wandte 
sich ab von mir.

.Auch Maries ältester Sohn 
trank Schnaps wie Wasser Da
von konnte ich mich beim Abend
essen überzeugen, zu dem er mich 
eingeladen hatte.

..Was Ist denn das? Wie kann 
man denn so?" regte ich mich 
auf

Dann war Ich auf Maries 
Begräbnis, die bald nach meinem

Besuch starb. Und was mußte 
ich da während des Leichenmais 
sehen: Schnaps wurde wie bei 
einem Saufgelage konsumiert. 
Genau sechs Monate später starb 
Heinrich. Er hatte bei der fälli
gen Gedenkfeier für die Mutter 
zu viel mitbekommen. Wie lange 
wird man noch die Menschen als 
Sonderlinge ansehen und als 
solche behandeln, die nicht ge
wohnt sind. Jede ihrer Freuden 
mit Alkohol zu begießen oder 
ihren Kummer Im Schnaps zu 
ertränken!

Ja. mit diesem übel wird Jetzt 
ernstlich aufgeräumt. Die ersten 
Schritte sind allerorts energisch. 
Wichtig ist. daß sie nicht kam
pagnemäßig mit der Zeit erlö
schen. Und etwas mehr Milde 
würde ich mit hinzuwünschen. 
Wer kann behaupten, ein Alkoho
liker sei glücklich? Alle fühlen 
sich unglücklich. Und sie sind es 
auch.

Und zum Schluß noch eine Ge
schichte.

Vor Jahren lebte Eduard, mein 
naher Bekannter, der sich ganz 
der Trunksucht ergeben hatte, Im 
Gebiet Nordkasachstan. Kein gu
tes und kein böses Wort wirkte 
schon auf ihn. Er kippte ein 
Glas Schnaps nach dem anderen 
und ging seinem Untergang ent
gegen. Da erbarmte sich seine er
ste Frau, die im Süden Kasach
stans allein lebte, und Heß Ihn 
zu sich bringen. Ich weiß nicht, 
wie schwer oder wie leicht es 
ihr fiel. Aber sie hat ihn geheilt. 
Eduard trinkt nicht mehr, und da
bei hat die Güte seiner Frau be
stimmt nicht die letzte Rolle ge
spielt Ich hatte dem Manne zu
gesehen. als er noch im Dorfe 
Gorbunowka. unweit der Stadt 
Petropawlowsk wohnend, den 
Schnaps mit einem Gesichtsaus
druck hinunterlaufen Heß. als 
trinke er süße Milch. Als er mir 
dann Im vorigen Jahr im Süden 
den Hausgarten zeigte. wo er 
Herr Ist und peinlich auf Ord
nung hält und auch andere Orte 
seiner Rentnertätigkeit vorführ
te, da verneigte ich mich tief 
vor Tonja, die Ihm großzügig sei
ne zweite Heirat vergehen hatte 
und ihn wieder zum Menschen 
machte.

Sie lächelte wehmütig und 
warf ihm warme Blicke zu. „Ja. 
eine Frau kann viel", sagte-er

Alexander HASSELBACH
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